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»"x?r"-û'rkst nn»"̂ 7L«n-u “ Geschäftsstelle: Mauritmsstraße8. Rotatiensdruckund Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt

E » ll Bommert in WieLbade»

Rr . 172 . Postzeitungsliste Nr . 8167. Samstag, vrrr 26. Juli 1S62. Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger " . XVII . Jahrgang.

Der Kaller und die Amerikaner.
Kaiser Wilhelm hat , wie gemeldet , mit I . Pierpont Mor¬

gan eine Begegnung gehabt , die den Amerikanern gewaltig
imponirt hat . Das „Cincinnati -Volksblatt " nennt Kaiser
Mhelnr den „leitenden Geist seiner Zeitepoche " und sührt
dann weiter aus:

„Soldat vom Scheitel bis zur Sohle , wie das alle tüch¬
tigen Regenten waren , übertrifft er sie darin , daß er nicht
Las Militär , nicht das Beamtenthum , sondern den Kauf¬
mann als den wichtigsten Faktor in der Wohlfahrt der Re¬
gierungen erkannt hat . Friedrich der Große , der doch eben¬
falls dem Handel seine Aufmerksamkeit zugewandt hat,
würde die Zumuthung verlacht haben , einen Kaufmann über
einen General zu stellen oder dem Handel dieselbe Bedeurung
beizumessen, wie dem Heerwesen . Darin übertrifft Wilhelm
II. seinen königlichen Ahn, zu dem er in so vielen Dingen
als Vorbild aufblickt , wie er auch darin alle Monarchen , die
bis jetzt regiert haben , überragt.

Es hat gelegentlich an intelligenten Königen nicht ge¬
fehlt, die kaufmännischen Petitionen ein gründliches Ver -'
ständniß entgegen brachten und sich ihrem Rathe anschlossen.
Beim deutschen Kaiser aber beobachten wir die bemerkens-
werthe Erscheinung , daß er auf den Rath der Kaufleute nicht
wartet, sondern daß sie seiner Führung und Initiative
folgen. Der Rheder , der seine Schiffe nach neuen Handels¬
gebieten schickt, gilt in seinen Augen so viel wie der Oberad¬
miral, der seine Flotten befehligt . Der Fabrikant , der einen
neuen Industriezweig erschließt, hat für ihn denselben Werth,
wie der oberste Befehlshaber seiner Heere . Es ist nicht das
Checkbuch, welches die Finanzgrößen besitzen, das wie ein
Magnet auf ihn einwirkt , sondern die Genialität , die sie in
ihren Unternehmungen bekundet haben , ist es , die ihn fesselt.
Bankiers haben schon früher Zutritt bei Königen gehabt , aber
dann hatte die Auszeichnung einen sehr materiellen Hinter¬
gedanken. Es handelte sich darum , irgend eine Anleihe ab¬
zuschließen. Solche Beweggründe kennt der Kaiser nicht.
Das Deutsche Reich ist auf einer solchen Stufe angelangt , daß
es von der Gnade der Rothschilds und Bleichröders nicht
abhängig ist. Ein Morgan interessirt ihn aus
einem ganz anderen und edleren Grunde.  Er
sieht in ihm einen Mann , der die ganze amerikanische In¬
dustrie revolutionirt hat , einen Feldmarschall , der die Hilfs¬
kräfte der Nationen konzentrirt und mit diesen siegreich in
alle Länder eingedrungen ist. In einem solch genialen
Manne erblickt der Kaiser einen Geist von seinem eigenen
Geiste. Sein Genie wird an dem Genie des Anderen ent¬
zündet. Vor einem solchen Manne legt er seine königlichen
Würden ab, und er behandelt ihn als seinesgleichen . Cecil

lNachdruck verboten.!
Sine deuifdi=amerikanifdie HHicrnz.

Novellette aus dem Badeleben von Käthe Helmar.
Leutnant Karl von Wehler schritt behaglich den Weg entlang,

öer hinter dem Kurhaus von Schlangenbad in den Wald führte.
Es war ein Heller klarer Frühlingstag . Die Sonne begann,

Alles mit ihrer Wärme zu durchdringen und entlockte den braunen
Stämmen harzigen Duft. Die hellgrünen Spitzen der kleinen
Sträuche ließen sich von dem leisen Wind wiegen; blaue und gelbe
.Waldblumen blühten in dem grünen, weichen Moosteppich.
. Mach dem monatelangen Aufenthalt in dem großstädtischen Wies¬
baden, that Wehler die Ruhe und Weltabgeschiedenheit hier unend¬
lich wohl. Wenn der Urlaub doch nicht so bald zu Ende wäre,
«achte er. Nur noch drei Tage.

Plötzlich horchte er erstaunt auf. Er hörte vereinzelte Worte,
Kommandos und erkannte zu seiner größten Ueberraschung, daß
mer mitten im Walde ein Lawn-Tennisplatz vor ihm lag , auf dem

gespielt wurde. Er setzte sich auf eine Bank , die ihm den
ueberblick über die weite Lichtung gestattete und sah dem Spiel zu.
M der einen Seite des Platzes stand eine kleine Gesellschaft, die
«ffenbar die Parthie beendet hatte. Eine der jungen Damen ver¬
abschiedete sich.Wehler sah sie durch einen Laubenweg auf sich zu-
wnimm und ihm die Hand entgegenstrecken. Ueberrascht erhob er
sich.

»Miß Western?" fragte er ganz verblüfft und blickte wie im
Traum -in das reizende Gesicht, das ihn anlachte.

„Aber wollen Sie nicht meine Hand wieder loslassen ?" rief
'sin die fröhliche Sümme der jungen Amerikanerin an.

„Pardon , gnädiges Fräulein , mir geht's wie dem Jungen im
naenmärchen: „ich kann nicht recht glauben, was ich mit Augen
Iche."
. „Sie werden schon merken, daß alles all right ist. Aber nun
lagen Sie mir sofort, daß Sie sich über unser Wiedersehen
neuen!"
. „Komplimente, Miß Maud ? Ich denke, die suchen Sie nicht
"kl mir. Aber eins will ich Ihnen verrathen . Ich bin abergläubisch
" und dieser merkwürdige Zufall — unser Zusammentreffen - ■"

„Well, ich denke, die Begegnung mit Ihnen wird mir kein
Unglück bringen," unterbrach sie ihn lachend.

Rhodos konnte alle Etikette bei Seite setzen und an einem
Hofe, an welchem Wadenstrümpfe und Schnallenschuhe vor¬
geschrieben sind, im gewöhnlichsten Straßenkleide erscheinen.

Gewöhnliche Menschen werden durch das Hofceremoniell
in ihren Schranken gehalten . Der große Mann , der durch
kaufmännische Genialität seinem Reiche neue Gebiete hinzu¬
fügte , hatte beim Kaiser Hoheitsrechte . Wilhelm II . i st
in dieser Hinsicht der ausgesprochen st e De¬
mokrat.  Genialität , gleichviel aus welchem Gebiete sie sich
bekundet , ersetzt bei ihm Rang und Geburt und genießt sogar
noch höheres Ansehen . Friedrich der Große erkannte zwar
ebenfalls Verdienste an und . niachte deren Vorhandensein
zur Hauptbedingung für Ehren und Auszeichnungen , aber er
hielt doch den Kastengeist mit eiserner Strenge aufrecht . Der
deutsche Kaiser räumt diese Schranken bei Seite , wo er einen
Menschen trifft , der über die anderen durch Geistesgaben em¬
porragt . Von Jsabella sagt ein begeisterter spanischer
Schriftsteller : „Sie hat den Adel geadelt ". Wilhelm II.
geht noch unendlich weiter , indem er mit jedem Menschen,
gleichviel von welcher Herkunft , der durch seine Talente sich
als etwas Höheres erwiesen hat , als seinesgleichen verkehrt.
Wie alle genialen Menschen , so ist der Kaiser impulsiv und
handelt unter der Inspiration des Augenblicks . Diese
Schloäche ist oft genug zum Gegenstand der Satire gemacht
worden , was man insofern als eine Ungerechtigkeit bezeichnen
kann , als sie bei anderen bedeutenden Menschen mit Schon¬
ung zugedeckt worden wäre , allein des Kaisers Seelengröße
ist so unverkennbar , daß man es als eine schmachvolle Unge¬
rechtigkeit bezeichnen muß , ihm die plebejische Gepflogenheit
anzudichten , daß er die Menschen nach ihrem Portemonnaie
beurtheile . In den Ruinen von Niniveh hat man die Bild¬
säule eines Königs gesunden , der sich die Widmung hat ein¬
tragen lassen : „Ich habe Kanäle gebaut und Wüsteneien in
blühende Gefilde verwandelt ." Der deutsche Kaiser wird be¬
rechtigt sein, sein Andenken durch die noch glänzendere In¬
schrift zu feiern : „Ich habe die Macht besessen, die Welt in ein
großes Schlachtfeld zu verwandeln ; ich habe die Macht auf-
geboten , den Frieden zu erhalten . Ich habe die Künste des
Friedens nicht blos geehrt , sondern sie mit allem Einfluß
meiner Macht gefördert ."_

Polififcfie Ucigesüberüchf.
Wiesbaden , 25. Juli.

3n der Zollfarif-Kommiflion
des Reichstage s erklärte gestern der badische Ministerial-
Direktor von Scherer beim Kapitel Edelsteine , in der ange¬
nehmen Lage zu sein, Namens der badischen Regierung sich
für die Vorlage aussprechen zu können . Als darauf der Ab¬
geordnete Gothein bemerkte , Ministerial -Direktor von Sche-

Sie schritten den Waldweg weiter ; und während Maud We¬
stern mit ihm über die Steamerfahrt plauderte und über die lang¬
weilige Gesellschaft, in die sie und ihre Verwandten hier hineinge-
rathen waren , blickte Wehler sie unverwandt an. Wie die stahl¬
blauen Augen strahlten vor Fugendlust und die vollen blonden
Flechten unter der einfachen Tennismütze die blendend weiße Stirn
krönten! Sie war noch schöner geworden als damals vor zwei
Jahren , als Maud zum ersten Mal nach Deutschland gekommen
und er sie kennen gelernt hatte . Tie junge Amerikanerin war in
Mainz zu Besuch bei einer Freundin gewesen und hatte durch ihren
Geist, ihre Schönheit und die Freiheit ihres Benehmens , die ihr
so bezaubernd stand, allen Männern den Kopf verdreht . Ach, wenn
er an den Ausflug nach dem Niederwald zurückdachte! Wie wenig
hatte da gefehlt, und er hätte sich — einen Korb geholt wie der
schöne Rechling und der kleine Bonny . Aber ein Restchen Verstand
so gut wie seine Selbstachtung hatten ihn vor dem entscheidenden
Schritt bewahrt. Ein schönes Paar : er, der arme Lmtnant ohne
Konnexionen, mit den bekannten glänzenden Aussichten auf die
Majorsecke, und sie, die steinreiche, bildschöne und überlegene Ame¬
rikanerin mit ihrem starken Unabhängigkeitssinn . . .

„Aber wie kommen Sie denn hierher in dieses Damenbad,
das selbst meinem alten Onkel Bob zu langweilig ist ?" hörte er sie
fragen.

Er lächelte. „Alles Bestimmung, Miß Maud . Das Schicksal
wollte, daß wir uns wiedersähen, und deshalb wurde ich vor ei¬
nem halben Jahr inChina verwundet , verbrachte den Urlaub in
Wiesbaden und trat von dort aus die Rückreise mit dem Umweg
über Schlangenbad an. Alles nur , weil Sie zur Nachkur von Hom¬
burg hierher gekommen sind."

„J 'm very much obliged to your Schicksal", sagte Maud . Aber
jetzt erzählen Sie , wie es den gemeinsamen Freunden in Mainz
geht. Ich denke noch gern an die hübsche Zeit zurück."

„Wirklich?" Er sah sie forschend an . „Mir machte es den
Eindruck, als ob unsere Art der Geselligkeit und unsere deutschen
Umgangsformen Ihnen oft engherzig und philiströs erschienen
sind."

„O no, sagen Sie das nicht", erwiderte sie lebhaft. „Der
Aufenthalt in Deutschland ist mir die liebste und sympathischste Er¬
innerung meines Lebens. Was für herrliche Frauen habe ich ken¬
nen gelernt, namentlich in Ihren Kreisen, Herr Leutnant ."

rer habe wohl konstatiren wollen , daß es ein Ausnahmesall
sei, wenn er einmal für die Vorlage eintrete , erwiderte die¬
ser, die badische Regierung habe dem Zolltarif zugestimmt
und stehe auch heute noch auf dem Boden der Vorlage . Sie
habe aber natürlich auch Separat -Forderungen . Er habe
sich gegenwärtig nicht zum ersten Male für die Vorlage aus¬
gesprochen.

König Georg von Sachfen
hat gestern früh einige Zeit das Bett verlassen . Die Be¬
fürchtung , daß Lungen -Entzündung eintreten könnte , hat sich
nicht bestätigt . Der König ist fieberfrei , muß aber noch
einige Tage das Bett hüten.

Aus Pillnitz , 25 . Juli , wird uns telegraphirt : König Ge¬
org hat den gestrigen Nachmittag und den Abend gut ver¬
bracht und die Mahlzeiten mit Appetit eingenommen . Er
schlief mehrere Stunden am Tage und begab sich zeitig zu
Bette . Sein Allgemeinbefinden zeigt noch eine gewisse
Schwäche , indessen hofft man in der nächsten Umgebung des
Königs , daß der Patient in wenigen Tagen seine gewohnte
Beschäftigung wieder aufnehmen wird . Von verschiedenen
Höfen liefen telegraphische Anfragen über das Befinden des
Königs ein , so aus Wien , Berlin und anderen Orten . Das
Oberhofmarschallamt ertheilte auf diese Anfragen die Ant¬
wort , daß das Befinden des Königs Anlaß zu ernsten Be¬
fürchtungen nicht mehr gebe . Der Patient bedarf noch sehr
der Schonung , da ihn der Lungenkatarrh sehr angegriffen
hat.

Ein Hnfchlag gegen Prinz Arnulf von Bayern.
Wie nach einem Telegramm des „Berl . Lok.-Anz." aus

München aus zuverlässiger Quelle verlautet , war gegen den
Prinzen Arnulf von Bayern , welcher sich gegenwärtig auf
seiner Besitzung Leopoldstein in Steiermark aufhält , dort ein
Anschlag geplant . Noch ehe der Prinz und seine Gemahlin
sich am 22. Juli dorthin begaben , war von Angestellten des
Prinzen der Münchener Polizei der Plan mitgetheilt worden.
Es ist den Bemühungen der Münchener Polizei gelungen,
die Persönlichkeiten der Thäter ausfindig zu machen, doch
ist nicht bekannt , ob man ihrer habhaft geworden ist.

DeufFchland und Frankreich.
Aus Paris wird gemeldet : Der Figaro bespricht die

diplomatische Figur des Fürsten Radolin,  der unter be¬
sonders glücklichen Auspicien eine namhafte Besser¬
ung der deutsch - französischen Beziehungen
herbeigeführt habe . Die Pariser Gesellschaft verkehre nun
wieder in der deutschen Botschaft und Fürst Radolin genieße
die Gunst der offiziellen Welt . Augenblicklich hätten die
offiziellen Beziehungen , wie die gegenseitigen Gefühle der
Völker beider Länder einen wohlwollenden Charakter ange¬
nommen , der so zufriedenstellend wie möglich sei.

Ein unnennbares Gefühl , gemischt aus Entzücken und Ban¬
gigkeit stieg jäh in ihm auf ; doch rasch bezwang er sich.

„Ich finde Ihr llrtheil nur gerecht; trotzdem wundere ich mich
darüber . Sie und die deutsche Offiziersfrau — welche Gegensätze!"

„Die werden im Grunde wohl nicht so bedeutend sein."
„Oho, ich fürchte, Sie würden das Leben einer deutschen Offi¬

ziersfrau in einer kleinen Stadt nicht vier Wochen lang aushal-
teu." Der Ton seiner Stimme , der ironisch sein sollte, klang bebend
und gleichsam fragend.

Sie waren nicht mehr weit von einem kleinen Tempel ent¬
fernt, der auf der Anhöhe stand und das Ziel vieler Badegäste bil¬
dete. Durch die z-arten Blätter der Laubbäume hindurch schimmer¬
ten die weißen Häuser unten im Thal, , die sich an die dunklen,
grünen Waldungen anlehnten . Maud bückte sich um ein paar hohe
braune Gräser zu pflücken.

„Sie fürchten, Herr Leutnant ?" sagte sie langsam und be¬
stimmt. Wie sie den Blick wieder zu ihm erhob, sahen die großen,
stahlblauen Augen ihn ernst und doch so lieb an. „Glauben Sie
nicht, daß ich mit dem Manne , den ich liebe - "

„Maud !" rief eine Stimme von dem Aussichtspunkk her, „hier
sind wir . Schon fertig mit dem Lawn -Tennis ?"

Die junge Amerikanerin und ihr Begleiter sahen zwei Damm
und einen älteren Herrn ihnen entgegen kommen. Maud stellte den
Offizier, der kaum seine Verwirrung verbergen konnte, ihrer Mut¬
ter, der Kousine Mildrcd und Onkel Bob vor.

Während die kleine Gesellschaft den Rückweg antrat , war es
Wehler unmöglich, Maud zu sprechen. Ihre Kousine Mildred, eine
üppige Schönheit, begann gleich herzhaft mit ihm zu kokettirm
und Onkel Bob , der gern den self-made-man und urwüchsigen Ka¬
nadier herausbiß , schimpfte auf die vielen Frauen hier, deren Ma¬
jorität er weichen müsse; er betrachtete Wehler als Alliirten.

„Sie . Mr . Lmtnant und Mauds Minenbesitzer aus Nevada,
wir wollen mal revoltiren und für ein.paar Tage nach Wiesbaden
ausreißen . Die Damen lassen wir hier ."

Wehler hatte nur das eine Wort gehört : Mauds Minenbesi-
her . . . Also war sie verlobt ? Bestürzt gab er eine ausweichende
Antwort und sah, wie Maud erröthete und die Stirn runzelte. . .
Warum hatte sie ihm das verschwiegm?

Sie gingen nach dem Nassauer Hof, um da gemeinsam table
d'hote zu speisen. Maud saß neben einem starken, kleinen Herrn,
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Die Demonstrationen in Paris
nehmen einen ernsten Charakter an . Mittwoch Abend wurde
ein Priester von einer Anzahl Demonstranten angefallen und
ihm ein Messerstich in den Unterleib versetzt. Er wurde ins
Hospital gebracht . Auch aus der Provinz werden Demon¬
strationen aus Anlaß der Schließung der congreganistischen
Schulen gemeldet . In Quimper wurde ein Gendarm ver¬
wundet.

Vgldeck-Kousseau.
Der frühere französische Kabinetsches Waldeck-Rousseau,

der sich gegenwärtig in Kopenhagen aufhält , beabsichtigt , wie
der „Voss. Ztg ." von gut unterrichteter Seite mitgetheilt
wird , auch Kiel zu berühren und die dortigen maritimen
Einrichtungen zu besichtigen. Der Tag für die Ankunft in
Kiel steht noch nicht fest.

Der neue l(rönungstermin in England.
König Eduard wird nächsten Samstag in Cowes eine

geheime Raths -Sitzung abhalten . Ein Extrazug verläßt da¬
zu Samstag früh London . Der König wird voraussichtlich
Freitag , den 8. August , in London zur Krönung eintrefsen
und den folgenden Montag zu seiner Nacht zurchtkehren.
Montag früh wird er noch im Garten des Buckingham -Pa¬
lastes eine Revue über die indischen Truppen abhalten , die
nur eine halbe Stunde dauern wird . Das Indische Amt in
London veröffentlicht Näheres über den großen Krönungs-
Durbar , welcher in Delhi am 1. Januar stattfindet und mit
dem Feste und Ceremonien verbunden sind, die über 14 Tage
dauern werden . Der Vicekönig , die indischen Fürsten und
fast Jedermann wird in den Lagern beherbergt ; besondere
Lager werden für die indische und europäische Presse und für
europäische Besucher aufgeschlagen.

Die stage in Südafrika.
Die letzten Nachrichten aus Südafrika verrathen , trotz der

ausgeübten Censur , daß dort die Entwickelung der Dinge
nicht den Erwartungen und Hoffnungen entspricht , die man
wenigstens auf englischer Seite und den Kreisen der Gold¬
industriellen von der Beendigung des Krieges und dem Herr¬
schaftswechsel gehegt hatte . Die Versöhnung zwischen Buren
und Briten , von der beim Friedensschluß so viel zu hören
war , hat nicht lange gewährt , und aus der Kapkolonie wird
jetzt gemeldet , daß der Gegensatz zwischen den beiden herr¬
schenden Rassen weit schärfer und ausgesprochener geworden
ist , als er vor dem Kriege war . Sehr bedenklich sind auch
die Zustände auf dem Randgebiet und in Johannesburg . Wie
dem „Expreß " gemeldet wird , zählen gegenwärtig dortselbst
die arbeitslosen Weißen nach Tausenden und unbegreiflicher¬
weise wird von den britischen Behörden der weitere Zuzug
noch beständig gestattet . Von Seite der Grubenverwalt¬
ungen wird nun bei dem beständigen Diangel an Schwarzen
den weißen Arbeitern der Antrag gestellt , statt der Einge¬
borenen auf den Minen zu arbeiten , wofür ihnen — der „Ti¬
mes " nach — ein Tagelohn von fünf Schillingen angeboten
wird . Dies ruft , wie leicht begreiflich , unter der ganzen
weißen Arbeiterbevölkerung , die auf dem Randgebiet jetzt
mindestens zehntausend zählt , große Unzufriedenheit hervor,
da der Lohn vor dem Kriege nur in den seltensten Fällen we¬
niger als 20 Schillinge betrug , wobei der Weiße auch nur
Aufseherdienste zu verrichten hatte , während die schwere
Handarbeit den Schwarzen oblag.

Die Lebensmittelpreise und die Wohnungsmiethen sind
dabei ganz außerordentlich gestiegen , was die Lohnherab¬
setzung natürlich noch weit empfindlicher gestaltet . Die Er¬
wartungen der Gold -Industrie sind auch nicht erfüllt worden,
denn abgesehen von derAuferlegung der Goldsteuer , die unter
der früheren Transvaal -Regierung nicht erhoben wurde , ist
auch das Dynamit -Monopol bestehen geblieben ; die hohen
Eisenbahnfrachten wurden , ebenso wenig wie die Zölle auf
Lebensmittel , herabgesetzt und die heikle Frage der „Bewaar-
plaatsen " ist auch noch immer nicht geregelt.

Die nach Südafrika entsandte Kommission der britischen
Handelskammern hat ihren ersten Bericht erstattet , in dem es
u . A. heißt : „Die Deutschen strömten in großer Zahl ins
Land , um die sich bietende Gelegenheit geschäftlich thunlichst
auszubeuten . Sie erfreuen sich aber nicht der Gunst der loy¬
alen Elemente , die der Ansicht sind , daß dem Sieger auch die
Frucht des Sieges zufallen sollte ."_

Wiesbadener General-Anzeiger.

Die Strandung der „Trier"-
17. Sayr,„ z.

Wir geben hier eine Ansicht des Norddeutschen Lloyd-
Dampfers „Trier ", der auf der Fahrt von Bremerhaven nach
Cuba bei La Corunja gestrandet ist und noch immer dorten
eingekeilt liegt . Inzwischen ist wenigstens der Seeräuberei

em Riegel vorgeschoben worden , indem das spanische Kriegs-
schiff „Audaz " in unmittelbarer Nähe des gestrandeten Dam-
Pfers Anker geworfen hat.

Der Zckauplah der Kainburger Dampker-tiatattropKe.
dessen graugelbe Gesichtsfarbe merkwürdig mit dem Hellen, weiß
karrirten Anzug kontrastirte . Wehler führte Mildred zu Tisch und
gab sich Mühe , nicht unliebenswürdig zu erscheinen; während er
Mildreds koketten Provokationen kaum noch auswich, überlegte er,
wie er seine Abreise beschleunigen, sie motiviren könnte. Er war
froh, als die Mahlzeit vorüber war , und er sich unauffällig von
den Damen entfernen konnte, um seine Cigarette zu rauchen.

Langsam ging er vor der blumengeschmückten Terrasse des Ho¬
tels auf und ab . Wso Maud und der Minenbesitzer - Wie
konnte sie diesem Mjanne ihre Hand reichen, dem man den Par¬
venü auf den ersten Blick ansah . Aber er war reich: bei Tisch hatte
er mit seinen Besitzungen geprahlt ; und die große Nadel, die er im
grellrothen Shlips trug , war wohl so viel Werth, wie das Jahres¬
einkommen eines Leutnants . Natürlich , die schöne Maud brauchte
ein anderes Milieu als das einer deutschen Offiziersstau ist. Aber
warum hatte sie's ihm nicht gesagt? Schämte sie sich? —

Plötzlich sah er sie vor sich stehen. „Ich wünsche eine Unter¬
redung mst Ihnen , Herr Leutnant ", sagte sie kurz und herb.

Er mußte chr folgen. Schweigend gingen sie durch die Men,
einsamen Anlagen.

„Was bedeutet das , Sir ?" begann Maud wieder. „Ich bin
nicht gewöhnst von dem Herrn , den ich bei meinen Verwandten
einsühre, vernachlässigt zu werden. Sie vergessen Ihre alten Freun¬
de über den neuen. Das ist nicht fair . Das ist nicht gentlemantike.
Und ich dulde es nicht, daß Sie Mlldred so den Hof machen, ver¬
stehen Sie ?"

„Miß Maud , das glauben Sie wohl selbst nicht, daß man
Sie so schnell vergessen könnte." Er blickte starr vor sich hin.

„Was heißt das also sonst? Seit länger als einer Stunde
ignoriren Sie mich. Ich bin kein Spielzeug , Herr von Wehler.
Sie haben sich schon einmal so plötzlich zurückgezogen von mir , da¬
mals in Mainz . Ich verstehe Sie nicht. Ich wünsche eine Erklär-
ung Ihres Benehmens ."

Wehler sah jetzt auf. Wie Maud da vor ihm stand mit blitzen¬
den Augen, bebend vor Erregung , offenbarte sie ihm ihre Liebe.
4Äst es denn wahr , Maud , haben Sie mich gern ?" rief er un¬
gläubig.

„Ja , ich leugne e8 nicht, und ich schäme mich dessen nicht.
Mr Amerikanerinnen erobern uns , wenn es Noth thut, den

” .. !_mg"

Mann , den wir lieben. Und wir lassen ihn uns auch nicht so
ohne Weiteres nehmen."

„Gut , Maud , Offenheit gegen Offenheit. In Mainz als ich
Sre kennen lernte, galten Sie mir als die steinreiche Erbin , und
mein Stolz scheute zurück vor dem Verdacht der Mitgiftjägerei.
Heute liegen die Dinge anders : ich weiß, daß ich bald avanciren
werde (durch den Krieg, den ich mitgemacht habe); ich glaubte
bei unserm Wiedersehen zu fühlen, daß ich Ihnen nicht gleichgültig
bin, ich hätte es gewagt um Ihre Hand zu bitten. Aber das wäre
Ihnen nur lächerlich erschienen; denn Ihr Onkel sagte, der Minen-
besitzer- wer ist er ? Wie stehen Sie mit chm?"

Maud ging ein Licht auf. Sie lachte erlöst: „Poor Charlie,
sind Sie leicht scheu zu machen! Also der Weißkarrirte ist schuld,
den Onkel Bob mir durchaus zum Ehemann bescheeren will ? Hal¬
ten Sie mich für so geschmacklos? Nein, Darling , ich habe nun
einmal eine Passion für die deutsche Offiziersuniform ; Sie wissen
seit der Prinz Heinrichsreise schwärmen wir drüben alle dafür.
Und wenn ich einen Mann lieb habe dann gehe ich für ihn durchs
Feuer , übers große Wasser, zu den Mainzer Tanten , oder wohin
er will ."

Wdhler wollte trunken vor Freude und Glück Maud an sich
ziehen.

„Aber Charlie ", rief sie lachend, „wir sind hier in den Schlan¬
genbader Kuranlagen . Was würde der Gemeindevorsteher blos
denken! Kommen Sie lieber mit ins Hotel und erklären Sie sich
dort öffentlich für besiegt und gefangen."

Mrs . Western und ihr Schwager standen noch plaudernd auf
der Terrasse , als die Beiden znrückkamen.

„Liebe Mama , lieber Onkel,, ich habe mich mit diesem Herrn
hier verlobt. Ihr dürft Charlie und mir gratuliren, " sagte Maud
mit komischer Grandezza.

Onkel Bob fand sich rasch in die Situation und nahm natür - ‘
sich die Gelegenheit wahr , ein opulentes Souper zu spendiren.
Und während das junge Paar sich glückstrahlend in die Augen sah,
hielt er mit donnernder Stimme einen Toast : „A hurrah for Leut¬
nant Charlie and Maud Western ! Ein Hoch zum zweiten für die
deutsch-amerikanischeMianz , die wir hier schließen Hessen. Und drei
Hurrah für das ganze künftige junge Deutsch-Amerika östlich vom
großen Heringsteich !"

, Unser Bild , das nach einer photographischen Momentaufnahme
wiedergegeben ist, zeigt die Stelle unweit von Hamburg , wo sich in
der Nacht von Sonntag zu Montag so unsägliches Unglück ereig¬
nete. Die mit P bezeichnete Linie markirt den Curs des Dampfers
„Primus , der mit dem größten Theil seiner Passagiere in den
Fluthen versank, die Linie H. stellt die Fahrtrichtung des See-
schleppers „Hansa" dar, welcher dem „Primus " in die Flanke fuhr
und chn mitten durchschnitt. Und das Kreuz am Schnittpunkt der
beiden Linien gibt den Ort der Katastrophe an, die Stelle , an wel¬
cher der furchtbare Zusammenstoß erfolgte. Am Ufer sieht man aus
unserem BUde die' Menschenmenge, welche Tag und Nacht sich in
der Nähe der Stätte des Schreckens aufhält. Wie viele unter den
Leuten mögen theuere Angehörige vermissen, über deren Schicksal
sie noch im qualvollsten Zweifel sind oder bereits die traurige
Gewißheit erlangt haben.

uiier weil«
Zur Hamburger Dampferkatastrophe. Nach einer Depesche

aus Hamburg hielt Professor Rem6 gestern Abend in der Eil-
becker Krrche einen Trauergottesdienst für die Verunglückten des
Primus ab. Das Gotteshaus war überfüllt . Viele Angehörigen
der Verunglückten waren anwesend. Weitere neue Leichen sind ge-
stern aufgefischt worden. Der Blankeneser Amtsvorsteher ersuchte
me Lüneburger Regierung , auf Hamburg einen Druck auszuüben,
** *, b!5 Scherl schneller geborgen werden. Das Wrack des Pn-
mus ' st bereits bei der Werst der Taucherfirma Beckedorf aus
Waltershof festgemacht, nachdem das Schleppen von der Teufels-
brucke nach der Werft verhältnißmäßig rasch gelungen war . Der
Taucher ist der Ansicht, daß sich in den Kajüten noch Leichen be¬
finden, konnte ledoch noch nicht in den Schiffsraum eindringen.
imu ffr, er ‘ t  c Spinnerei von C. Kümpers Söhne in Rheine
lWestfalenj wurde durch eine Feuersbrunst fast vollkommen zerstört-

derselben ist betriebsfähig geblieben.
~ J ^ a' ftet. Man meldet uns aus Berlin , 24. Juli : Fräulein
Dr . Phil. Eli,e Newmann, die Tochter des verstorbenen Zoologen
Nieumann auf der Potsdamerstraße Nr . 10, wurde gestern Nach-

einem Laboratorium in der Chaussee-Straße , woselbst
^ d^ chaftĵ war , todt aufgesundcn. Sie hatte sich mit Cyankall
aufgellärst^ ™ Unfall oder Selbstmord vorliegt, ist noch nicht
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I vual ^ Revision eingelegt hat. — Auch der zu 6 Jahren Ge-
Mgniß und 15,000 JL  Geldstrafe verurtheilte Eduard Landen hat
das'Rechtsmittel der Revision anmelden lassen.

Der Kaffenbote Friedrich Wagner , welcher, wie gemeldet, der
lSeeoandlung 57,000 JL  unterschlug, hat sich gestern Morgen der
Berliner Staatsanwaltschaft selbst gestellt. Er erklärte, das ver¬
streute Geld, das man nicht mehr bei ihm fand, verloren zu Ha¬
sen- M»u vermuthet, daß er feine Beute versteckt hat.

Unglücksfälle bei Schützenfesten. Bei einem Schützenfest in
Tönning (Schleswig) wurde von Knaben ein Gewehr abgefeuert,
wodurch der Sohn eines Schmiedemeisters getödtet und drei Per-
lonen schwer verletzt wurden Ferner hat sich bei dem internatio-
illlen Schützenfeste in Rouen ein ernster Unfall ereignet. Das
Gewehr eines belgischen Schützen entlud sich von selbst, wodurch
M Soldat und der Vertreter eines Handelshauses schwer verletzt
wurden.

Ei» Vermächtniß. In der vorgestrigen Sitzung des Pariser
Gemeinderaths theilte der Vorsitzende mit, daß der in Reims ver-
Norbme Herrd'Huit der Stadt Paris seine Gemälde-Sammlung
im Werthe von 5 Millionen Francs sowie 3 Millionen in baar
testamentarisch vermacht hat.

Bei Sprengübungen , welche Pioniere in dem Lager von Sar-
iori (Frankreich) Vornahmen, explodirte eine Mine . Ein Unter¬
leutnant, ein Adjutant und zwei Unteroffiziere wurden getödtet,
j; Soldaten verwundet.

Zum Einsturz des Campanile. Aus Venedig wird gemeldet:
Die Versenkung der Mauerreste des Campanile ins Meer gestalte¬
te sich5» einer feierlichen Trauer -Kundgebung, der ein zahlreiches
Publikum beiwohnte. Die Schiffe fuhren 5 Seemeilen hinaus . Als
die Anker gelichtet wurden, begannen Viele zu weinen. Auch ein
Ziegckstein, der die Jahreszahl 902 trug , wurde ins Meer ver¬
senkt. — Große Bestürzung entstand gestern im Stadtviertel San
Stefano, weil der Glockenthurm der denselben Namen tragenden
Kirche einzustürzen drohte. Eine zusammenberufene Commission
stellte Risse von 14—20 mm. fest. Da der Thurm sich gesenkt hat,
wird er abgetragen werden. In seiner Nähe befinden sich städtische
Lagerhäuser und Depots der Militär -Verwaltung.

Aus der Umgegend«
toi. Sonnenberg , 24. Juli . Ein aufregender Vorfall

spielte sich gestern Abend in der Wiesbadenerstraße ab. Ein schwer
Betrunkener schwankte der Stadt zu, dabei immer vom Trottoir
auf das dicht Nebenliegende Geleis der Elektrischen torkelnd. Selbst
als ein Wagen sichtbar wurde, änderte sich das nicht. Auf Zu¬
rufen der Anwohner gelang es dem Wagenführer , den Wagen
rechtzeitig zu stellen. Ein mitleidiger Herr führte dann den Trun¬
kenen in die Anlagen, wo ihm sein Rausch auf dem Wege nach
Wiesbaden zu nicht so verhängnitzvoll werden konnte, wie in der
Wiesbadener- resp. Sonnenbergerstraße.

k. Biebrich, 25. Juli . Aus Anlaß des Geburtstages des
Großherzogs von Luxemburg,  Herzog von Nassau, hat¬
ten gestern viele Häuser Flaggenschmuck angelegt. Um 5 Uhr Nach¬
mittags fand im Hotel Bellevue ein offizielles Festessen statt , an
welchem sich 65 Personen betheiligten. Die Festrede hielt hierbei
Herr Bürgermeister Wollf.  Redner brachte das Hoch auf den
Moßherzog aus ; auch ein Glückwunschtelegrammnach Schloß Ho¬
henburg wurde abgesandt. Im Anschluß an das Essen fand dann
im Hotel Bellevue ein gemüthliches Zusammensein mit Damen
und Tanz statt.

k. Biebrich, 24. Juli . Außer den bereits gemeldeten Auszeich¬
nungen verlieh der Großherzog von Luxemburg dem hiesigen
Stadtbaumeister Thiel  das Ritterkreuz 4. Kl. des Militär - und
VerdienstordensAdolfs von Nassau und ernannte Herrn Hostnedi-
kus Dr . Lew alter  zum Hofrath.

t. Schierstem, 24. Juli . Gegen das Ergebniß des Vereins¬
rennens war , wie wir nachträglich erfahren , ebenfalls Protest
eingelegt' worden. Das Schiedsgericht erkannte den Protest an
und so wurde beschlossen, an einem der nächsten Abende das Ren¬
nen, an dem sich nur Mitglieder des hiesigen Vereins betheiligen,
nochmals zu fahren. — In unserem Hafen sind soeben vom Nie¬
derrhein mehrere Kohlenschiffe  angekommen , welche entladen
werden, so daß viele Einwohner schon ihren Winterbedarf decken.

Kettcnbach, 25. Juli . Die diesjährige Herbst-Bezirksver-
snmmlung des 9. landwirtsch . Bezirksvereins  findet
Donnerstag» den 7. August ds. I ., verbunden mit einer Lokalschau
des zweiten Zuchtvereins, dahier statt . Dabei kommen 11 Staats¬
preise in Baar und zwar im Gesammtbetrage von 550 Mark , sowie
11 Vereinspreise, ebenfalls in Baar und im Gesammtbetragevon
Wv JL  zur Vertheilung. Staatspreise werden nur auf Rindvieh
der Vogelsberger Rasse und des Taunusschlags , Vereinspreise da¬
gegen auch auf andere Rassen verliehen. Auf letztere können je¬
doch nur Mitglieder des 9. landwirthschaftl. Bezirksvereins An¬
sprüche erheben. Die Anmeldung zur Preisbewerbung hat auf den
^geschriebenen Formularen , welche auf dem Vereinsbureau zu
Hof Geisberg, den Königlichen Landrathsämtern , sowie dem Vor¬
sitzenden des 9. Bezirks, Herrn Bürgermeister Körner zu Wehen
erhältlich, zu geschehen. An letzteren Herrn sind auch die Anmel¬
dungen zu richten. Schon vor einigen Jahren bewarb sich unsere
Gemeinde um die Abhaltung dieser Lokalschau, dieselbe wurde je-
doch damals in Wehen abgehalten.

oe. Flörsheim , 24. Juli . Die vom Kgl. Landrathsamte in
Wßesbaden beantragte Anstellung eines zweiten Polizeidieners
sür die hiesige Gemeinde wurde in der letzten Gemeinderaths-
ditzung abgelehnt. — Der kürzlich bei einem Streite durch
einen Messerstich schwer verletzte Brauereibesitzer Messerschmitt
M vollständig wieder hergestellt.

i. Geisenheim, 24. Juli . Herr Frühmesser Balthasar Niel
m zum Nachfolger des Herrn Pfarrers Huyeng in Oberursel i. T.
ernannt worden und wird seine Uebersiedelung bereits am 15. Au¬
gustd. Js . nach dorten erfolgen. — Unser W'asserstollen  hat
nunmehr eine Länge von 471 Metern . Das Wasserquantum und
d>e Gebirgsschichtsind noch dieselben wie bereits berichtet

* Bingen , 23. Juli . Nach einer von dem Justizminister er-
Menen Verfügung ist die hessische Regierung ermächtigt worden,

Bau und Betrieb einer schmalspurigen Nebenbahn  von
Egen nach Büdesheim nach Maßgabe der Bestimmungen des
Gesetzes über die Nebenbahnen vom Mai 1884 an einen Eisen¬
bahnunternehmer zu übertragen und ihm zu den Kosten u. der 1.
Ausrüstung mit Betriebsmitteln einen einmaligen Beitrag aus
Staatsmitteln bis zu dem im Art . 7 des angeführten Gesetzes be-
mmmten Höchstbetrag zu gewähren.

— Bingen , 25. Juli . Die unter staatlicher Aufsicht stehende
Hess. Baugewerk - und Gewerbeschule  eröffnet am 4. Rov.
d. Js . ihr 11. Semester seit Bestehen der Anstalt . Dieselbe kann
mit ihren Erfolgen und der erlangten Beliebtheit recht zufrieden
sein, wie die oft eingehenden Tankesschreiben ehemaliger Schüler,
die sich in geachteten und festen Stellen befinden, und die am
Semesterschluß in großer Anzahl einlaufenden Anfragen um Ueber-
lassung tüchtiger Kräfte beweisen. Nach dem Jahresbericht wurde
die Baugewerkschulevon 275 und die ganze Schule von 802 Schü¬
lern besucht. Der Lehrgang wird in 4 Klassen mit halbjährigen
Kursen aosolvirt. Die Anstalt hat sich zum Ziel gesetzt, Baugx-
werbetreibenden gediegene fachliche Ausbildung zu bieten und tech.
Hllsskräfte für Büreau und Bauplatz , sowie für die mittlere Be¬
amtenlaufbahn beiBehörden vorzubereiten.

— Oberrod , 24. Juli . Da unser Ort dicht an der Frankfurt-
Limburger Chaussee liegt, wird er von Zigeunern  stark heimge'
sucht. Am Montag kam wieder eine Bande dieses unleidlichen Ge¬
sindels in unserem Ort an, und wie überall , wurde eifrig gebettelt.
So kamen auch zwei Zigeunerweiber in das Haus der ledigen und
alleinstehenden W. Usinger, welche eine Spezereihandlung betreibt.
Leider ließ sich nun die Usinger dazu verleiten, dem Gesindel Geld
zu wechseln, welches Ansinnen die Zigeuner immer ausstellen, um
die Leute dabei zu bestehlen. So auch hier. Die U. holte ihre
Baarschaft herbei ohne etwas Böses zu ahnen und die Zigeunerin
half dann mit das Geld aussuchen» alsdann entfernten sie sich
schleunigst. Als nun nachher die U.» welche ganz genau wußte,
wieviel sie in der Kasse hatte, ihr Geld zählte, fehltey ihr 42 JL
Die sofort angestellten Recherchen erwiesen sich als erfolglos. Die
Gendarmerie wurde überall benachrichtigt, sie nahm auch die Ge¬
sellschaft fest, aber das Weib, welches den Diebstahl begangen
hatte, war nicht mehr aufzufinden. — Desgleichen kam eine an¬
dere Zigeunerin in die Wirthschaft des Herrn Äug. Ott von hier,
dessen Dienstmädchen gerade allein in der Gaststube anwesend war.
Das Weib wollte auch hier die Gelegenheit zum Stehlen benutzen
und wollte von demMädchen sür ein Fünfpfennigstück fünf ein¬
zelne Pfennig haben, was dasselbe auch gewährte. Tie Zigeunerin
ging ungenirt mit an die Kasse und wollte hinein langen, aber
das Mädchen war klug, gab der Zigeunerin einen Stoß vor die
Brust , daß sie zurückfuhr, und machte schnell die Kasse zu, worauf
sich dann das freche Weib beim Hinzukommen des Wirthes unter
Schimpfen schleunigst entfernte. Also wir sind wieder um eine Er¬
fahrung reicher» welche sich hoffentlich jedermann zur Warnung
dienen läßt . Man soll den Zigeunern lediglich die Thüre weisen,
denn wenn uns die Behörden nicht von der Zigeunerplage befreien
können, dann müssen wir es selbst thun , aber leider gibt es noch
Leute, bei welchen die Banden große Almosen einheimsen.

* Homburg , 24. Juli . Der deutsche Kronprinz  traf heute
Nachmittag 3 Uhr hier ein, betheiligte sich lebhaft am Lawn-
Tennisspiel der Offiziere und reiste am Äbend nach Bonn zurück.

* Hundsaugen, 24. Juli . Die Fahndung nach dem wegen M o r-
des und schweren Einbruchs steckbrieflich verfolgten erst 18jährigen
Maurers Jak . Klaus  aus Heilberscheid wird energisch betrieben.
Wie amtlich mitgetheilt wird, hat Klaus in der Nacht vom 17. auf
den 18. Juni d. I . in dem Wald bei Hundsaugen genächtigt. Er
hat rundes volles Gesicht, keinen Bart , trägt aber möglicher Weise
einen falschen Schnurrbart . Demnach scheint sich Klaus immer
noch in unserer Gegend berumzutreiben und man darf wohl glauben
daß die eifrige Suche bald von Erfolg sein wird.

Wiesbaden , 25. Juli.

«Die gerauble Braut».
Seit gestern hat der Circus Wulfs ein neues Aus¬

stattungsstück auf dem Programm , das nicht verfehlen wird,
eine Reihe ausverkaufter Häuser zu erzielen . „Die ge¬
raubte Braut"  ist eine Pantomime wild -romantischer
Art , die den Rahmen sür verblüffende neue Trics und
equestrische Bravourleistungen bietet . Der Zweck heiligt die
Mittel — darum wollen wir auch mit den Berfassern des
Textbuches nicht rechten und die „Handlung " nicht nach allen
Regeln der Kunst zerpflücken . Es genüge zu erzählen , daß
dem Grafen Laszlo von dem eifersüchtigen Grafen Jstvan
just am Hochzeitstage die Braut geraubt wird und daß dies
Verbrechen Verfolgung und Sühne heischt. Natürlich sind
Zigeuner zur Ausführung des Mädchenraubes gedungen und
das gicbt erwünschten Anlaß , außer den Tänzen und Aufführ¬
ungen der Magnaten auch das Lagerleben der Kinder der
Pußta in malerischen Bildern vorzuführen . Eine wahrhaft
glänzende Leistung in scenischer Hinsicht ist die Stellung des
Festsaales im Schlosse der Brauteltern . Dieses Bild bedeutet
in Wahrheit einen Triumph der Regie , die aus der Manege
einen säulengetragenen , kuppelgeschmückten und durch elektri¬
sche Girandolen und Kronenleuchter pompös erleuchtetenSaal
emporwachsen läßt.

Dem Mädchenraub folgt zwischen der Partei Laszlo und
der Partei Jstvan eine wilde Hetzjagd , die an den Fuß eines
steilen Berges führt . Aber die Verfolgung findet hier kein
Ende : mit Hussah und Eljen geht es den Berg hinauf und
selbst die Berittenen jagen in tollem Stürmen hinauf . Und
nun kommt das Meisterstück : Graf Laszlo fährt in rasender
Carriere mit seinem Viererzug die 40 Fuß hohe Steigung
hinauf . Herr T h a l e r , der brillante Reitkünstler , wurde für
diese Bravourleistung mit tobendem Beifall belohnt.

Aber noch sind die Effekte nicht zu Ende : die eigentliche
Wasser-  Pantomime fehlt noch. Also nehmen wir unsere
Phantasie zu Hilfe und lassen wir uns willig und gutgläubig
an die Ufer der Theiß versetzen. Die Manege wird versenkt,
Wasserfluthen ergießen sich in den Raum . Das geht aber
alles so prompt und akkurat , daß man unwillkürlich lächeln
muß , wenn man an die ungelenken Versuche zurückdenkt , die
andere Etablissements vor etwa 15 Jahren mit dem Ein¬
pumpen von Wasser in die Manege machten . Also wir sind
jetzt an der Theiß und die Verfolgten sind hier angekommen.
Da ihnen die wilde Jagd auf den Fersen ist, giebt es keine
Wahl : hinein in die Fluthcn mit Pferd und Wagen ! Graf
Jstvan aber , der Verführer , springt von einem 70 Fuß hohen
Felsen ab — dieser Fels ist an der Decke des Cirkus ange¬

nommen — immer mitten hinein in die „sprudelnde Gischt".
Man hat hier diesen „Todessturz " noch nicht gesehen und ließ
es daher für den tollkühnen Springer , Herrn Jacques Ster-
z e l aus London , an Ovationen nicht fehlen . Graf Laszlo
aber darf sich von Jstvan nicht beschämen lassen und nun
springt er von der 8 Meter hohen Brücke in die Fluthen , hin¬
ter ihm drein die Zigeuner , die mit Roß und Wagen Nach¬
folgen.

Das alles sind Bilder von wahrhaft packender Großartig¬
keit und einem eigenartigen Reiz . Herr Direktor Wulfs
durfte für die brillanten Leistungen seines Etablissements den
stürmischen Dank des nahezu ausverkauften Hauses wieder¬
holt entgegennehmen und wird hoffentlich auch fernerhin für
seine großen Aufwendungen durch zahlreichen Besuch ent¬
schädigt. M . S.

Ferienkolonien.
Mit dem Beginn der „großen Ferien " ist die stille Thätig-

keit der Vereine für Ferienkolonien mit einem Male an die
Oeffentlichkeit getreten . Wir sagen absichtlich: die stille
Thätigkeit , denn ganz in aller Ruhe wirken die wohlthangen
Verbindungen , bis sie alles vorbereitet haben sür den großen
Tag , an dem ihre Schützlinge nach gehöriger Equipirung
zum Bahnhof geführt werden , um sür ein paar Wochen die
Natur zu genießen , die viele von ihnen nur vom Hörensagen
gekannt haben . Es ist gewiß nur ein Tropfen auf den heißen
Stein , dieses Liebeswerk , das Hunderten , oder , wenn es gut
geht, Tausenden von armen Kindern der Stadt Gelegenheit
bietet , sich in kräftigender Luft nach Herzenslust zu tummeln
bei einer Ernährung , die daheim nur zu oft vermißt wird,
aber cs ist doch ein großer Segen , den die Vereine für Ferien¬
kolonien da stiften . Arme Leute giebt es in den Städten
mehr wie auf dem Platten Lande , und Kinder armer Leute
auch ; die haben früher von den großen Ferien nicht viel oder
gar nichts gehabt . Und nun , seit einigen Jahren haben
sich edel denkende Männer und Frauen mit den Schuldirek¬
toren und Aerzten zusammengethan und unter eifrigen B̂e¬
mühungen ein Liebeswerk zu Stande gebracht , wie es schöner
nicht gedacht werden kann . Der Dank der Eltern dieser ar¬
men Kinder wird ihnen oft nur in geringem Maße folgen , ja,
nianche von den Eltern werden vielleicht gar darüber grollen,
daß ihnen eine , wenn auch geringe Arbeitskraft während der
Ferien entzogen wird . Aber dafür öffnen sich die Herzen der
Kinder in überquellender Dankbarkeit , und wenn sie heim¬
kehren, mit hellen Augen und frischer, gesunder Farbe im Ge¬
sicht, gekrästigt an Leib und Seele , dann haben all ' die stil¬
len Wohlthäter den tausendfältigen Lohn für ihr segensreiches
Wirken . Der Segen , welchen die Ferienkolonien stiften , wird
wohl ziemlich allseitig anerkannt und manche Hand , die sonst
verschlossen bliebe , öffnet sich, um ein Scherflein beizutragen
zur Kräftigung der erholungsbedürftigen mittellosen Schul¬
kinder . Im Interesse der guten Sache ist zu wünschen, daß
die Wohlthätigkeit sich immer mehr ausbreiten möge, damit
im nächsten Jahre noch einmal so viel Kinder als diesmal
hinausgesandt werden , Kinder , die nichts weiter gesündigt
haben , als daß sie nicht vorsichtig in der Wahl ihrer Eltern
gewesen sind . Die soziale Frage wird durch die Ferien¬
kolonien nicht gelöst , aber ein Stachel wird ihr sicherlich da¬
durch genommen!

* Fahnentoeihe. Ueberaus reich an Fahnenweihen scheint das
Jahr 1902 zu sein. Denn kaum ist ein solches Fest verklungen,̂ so
werden schon wieder Vorbereitungen zu einem anderen getroffen.
Als letztes Fest in diesem Jahre ist wohl die Bannerweihe des Di-
lettanten-Vereius „Urania"  anzusehen , welche am 2., 3. und 4.
August stattfindet und zwar in besonders reichhaltiger Ausführ¬
ung. Daß der Verein betreffs Arrangement von Festlichkeiten hin¬
ter keinem anderen Verein zurücksteht, dürfte allgemein bekannt
sein. So hat er auch zu seiner Bannerweihe alles gut vorbereitet,
um dieselbe möglichst glanzvoll zu gestalten. Am Vorabend des
Hauptfesttages findet ein großer Festcommers mit Damen in
der Turnhalle Hellmundstraße 25 statt , unter Mitwirkung zweier
hiesiger Vereine und der ganzen Vereinskapelle . Am Hauptfesttag,
Sonntag , den 3. August, Vormittags 11% Uhr Abholung aus¬
auswärtiger Vereine mit Musik von der Bahn . Die eigentliche
Bannerweihe findet Mittags 12 Uhr in der Turnhalle Hellmundstr.
25, unter güter Mitwirkung des Männergesangvereins „Friede"
und hiesiger befreundeter Vereine statt . Nach dem Festaktus Ab¬
marsch mit Musik nach dem Bismarckring . Daselbst um 1 Uhr Auf¬
stellung des Festzuges unter Betheiligung von circa 30 auswär¬
tigen und hiesigen Vereinen mit 4 Musikcorps und 5 Trommler¬
corps. Präcis 2 Uhr Abmarsch durch folgende Straßen : Well¬
ritz-, Walram -, Bleich-, Schwalbacher -, Rhein -, Bahnhof-, Markt¬
straße, Schloßplatz, große Burgstraße , aber Wilhelmstraße, Tau¬
nusstraße , Mrothal , Wolkenbruch, nach dem Festplatz „Unter den
Eichen". Begrüßung der Vereine und Verleihung einer großen
Erinnerungs -Fahnenmedaille an die betheiligten Vereine, Hier¬
aus großes Volksfest. Auf demFestplatz werden außer verschiedenen
Caroussels, alle möglichen Buden , Panoramas , Schaustellungen,
großer Tanzboden von 250 Quadratmeter , Musikpavillons, Wein¬
zelte, Bierzelte und vieles andere errichtet werden. Außerdem ist
der Festplatz entsprechend decorirt und wird Abends beleuchtet.
Für alle erdenkliche Volksbelustigungen ist hinreichend gesorgt,
auch eine Kinder-Fackelpolonaise (Fackeln gratis ) ist vorgesehen.
Am 3. Tage , Montag , den 4. August, Abmarsch mit Musik Nach-
mittags 3 Uhr vom Vereinslokal zum Elefanten , Walramstraße 5,
nach dem Festplatze. Daselbst großes Kinder-Volksfest. Volksbe¬
lustigungen aller Art sind hierzu vorgesehen, eine große Kinderpo¬
lonaise, wobei die Kleinen Fahnen und Schärpen gratis erhalten.
Abends begalische Beleuchtung. Es ist dieses eine ungefähre Üeber-
sicht über das schöne Fest und sicher wird der Erfolg nicht aus-
bleiben, vorausgesetzt, daß der Himmel ein steundliches Gesicht
zeigt. Sollte jedoch schlechtes Wetter sein, so findet an Stelle des
Volksfestes Abends 8 Uhr großer Festball statt in dem Festsaale
des Turnerbeims . Hellmundstraße 25.

* Kinderfest unter den Eichen. Der Himmel machte gestern
gerade kein freundliches Gesicht und jeden Augenblick glaubte man,
daß Pluvius sein Regiment antrete . Aber er hatte Nachsicht mit
unseren Kleinen, und das schönste Wetter herrschte am Nachmittag,
so recht geeignet für ein Fest unter den Eichen. Ben Akiba sagt:
„Alles schon dagewesen" aber ein Strandfest nach Helgoländer
Art unter deutschen Eichen, das war noch nicht da und bot für
unsere Jugend wieder etwas Neues . Von drei Uhr an herrschte
eine wahre Völkerwanderung nach John 's Schützengarten, sodaß
kurz nach 4 Uhr kein Platz mehr zu finden war . Das Concert
wurde von einem Theile der hiesigen Militärkapelle ausgeführt.
Während desselben fanden unter Leitung des „Onkels Pelle" Kin»
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^spiele aller Art statt . Tauziehen , Wettlaufen Wurstschnappen
ufw.; bei allen Spielen wurden sowohl für Knaben wie für Mäd¬
chen Preise vertheilt. Die Polonaise der Kinder zählte nicht wem-
ger als 500 Teilnehmer , hübsch sahen die Kleinen mit ihren
Sttandhuten aus . Gegen % 8 Uhr stieg der große Ballon „Iltis"
aus unter dem Beifall unserer Kleinen; er nahm seine Richtung

der Platte . „Onkel Pelle " verstand es auch auf andere Weise
sich bei den Kleinen beliebt zu machen, so gab er ihnen Räthsel
auf, und es war eine Freude zu sehen, wie die Kleinen sich Mühe
gaben, die Losung zu finden. Am Abend fand noch eine bengalische
Beleuchtung des schön decorirten Gartens statt . Daß eine derarttge
Veranstaltung den Kindern viele Freude bereitet, konnte man
an den heiterem vergnügten Gesichtern sehen und vielfach hörte
man den Wunsch äußern , daß eine zweite Veranstaltung bald
folgen möge. Dem Wrthe , Herrn John , gebührt aber der herz¬
lichste Dank der Theilnehmer für die Veranstaltung , als auch für
die ausgezeichnete Bewirthung.

* Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß
morgen Samstag eine Reunion dansante im weißen und rothen
Saale des Kurhauses stattfindet. - Das Kaiser-Cornet-Quartett,
welches morgen Abend im Kurgarten auftritt , setzt sich aus den fol¬
genden Herren , sämmtlich Königliche Kammermusiker und Mitglie-
der der Königlichen Hosoper in Berlin , zusammen: R. Königsberg,
G , Roscher, I . Super und H. Wachtlin.

* Personalien . Revierschreiber Schalles  in Wiesbaden
wurde zum Polizeibezirkskommissar in Mainz gewählt.
_ O Besitzwechsel. Herr Tünchermeister August Baum  von
Dotzheim hat sein Wallufersttaße belesenes Haus an Herrn Rent¬
ner Heinrich Lang  für A  140000 verkauft. - Herr P . Senpfel-
* Z sein Haus Wörthstraße Nr . 7 an den Herrn Archi-
tetten Carl Mertens . Kaufpreis 76,000 A

* Güterverkehr Wiesbadea -Bierstadt . Me die „B . Ztg ." ver-
Nimmt, wird Bierstadt demnächst eine amtliche Güterbestätterei
erhalten . Der Inhaber derselben soll verpflichtet werden, min¬
destens an zwei Tagen in der Wvche nach Wiesbaden zu fahren
um die angekommenen Güter mstzubringen.
r J * der D-Züge. Wie es seit längerer Zeit in Eng¬
land bei den durchgehenden Schnellzügen der Fall ist, sind jetzt
auch mnerhalb , der Preußisch-Hessischen Gemeinschaft die Toiletten
per D°Zuge mit Handtüchern usw. ausgerüstet worden. Die seit¬

herigen Automaten, die für 10 Pfg . einen weißen Lappen als
^ °udtuch und ein winziges Stückchen Seife hergaben, sind somit
überflüssig geworden, wenigstens in den D-Zügen. Ae dort be¬
schäftigten Aufwarternmen sind angewiesen, stets für saubere Hand¬
tücher zu sorgen und eine Anzahl davon als Reservestücke mit sichzu fuhren. 1

r. Maschinenbetrieb. Während man in den früheren Jahren
zur Erntezeit überall , wohin das Auge blickte, Schnitter beobach¬
ten konnte, welche mit dem Niederlegen der Frucht beschäftigt wa¬
ren , bürgert sich mit jedem Jahre der Maschinenbetrieb nach
neuester Konstruktion mehr ein. Auch kleinere Landwirthe in der
ganzenUmgegend scheuen die einmalige Ausgabe zur Anschaffung
einer Maschine nicht. Veranlaßt wird der Maschinenbetrieb aber
auch durch den Mangel an Arbeitskräften , der sich besonders zur
Erntezeit fühlbar macht.

• Auf ein reiches Haseujahr rechnet man diesmal in Jäger-
Satz , die sog. Märzhasen , haben sich infolge

des milden Winters und des zeitigen warmen Frühlings gut ent-
wickelt. Für die Erträgnisse der Hasenjagd ist dies sehr wichtig,
d° dieser erste Nachwuchs noch während des Sommers anfängt,

zu setzen. Der zweite Satz hatte unter den Einflüssen des un-
steundlichen Mm zu leiden, immerhin berechttgt er noch zu guten
Hoffnungen.
. Erfahre « wuÄe gestern Abend gegen sieben Uhr Ecke
der Marktstraße und Kirchgasse von einem Droschkenkutscher eine
dem Arbeiterstande angehörige Frau . Der Kutscher wollte der
Straßenbahn au sw eichen und rannte dabei eine auf dem Fahr¬
damm gehende Frau um, die unter die Räder der Droschke kam
und an den Beinen verletzt wurde. Der Kutscher brachte die Frau
in seiner Droschke nach ihrer in der Adlerstraße belegenen Wohn¬
ung.

rr L.hiergulerei. Eine Unsitte die immer größeren Umfang
annimmt und die schon mehr in Thierquälerei ausartet , kann man
fast täglich an denStraßenbahnen beobachten. Nur zu oft kann man
sehen, wieHunde abgehetzt und abgemattet hinter den Straßen-
bahnwagen herlaufen, kmim in Stande , diesen noch folgen zu kön-

bte  uiit den Thieren Mitempfinden, bedeutet ein
solches Verhalten eine große Thierquälerei und es wäre nur zu
wünschen, wenn der Thierschutzverein diese Angelegenheit näherms Auge faßte.

* Von der Erfurter Gartenbau -Ausstellung. Ms im vergange-
nen Muter die ersten Nachrichten von der für diesen Herbst s 6.
bis 14. Septembers in Erfurt geplanten Gartenbau -Ausstellung
verbreitet wurden, durste man schon erwarten , daß Leistungen ganz
besonderer Art vorbereitet würden. Inzwischen haben nun die
Vorbereitungen einen Fortgang genommen der schon jetzt das glän-
zende Gelingen des ganzen Unternehmens nach jeder Richtung hin
sicher stellt. Der Ruf Erfurts als Garten - und Blumenstadt ist
über die ganze Welt verbreitet und felsenfest begründet. Ae Re¬
präsentanten des Erfurter Gartenbaues sind sich deshalb der Auf-
gabe b̂ ußt , fortan wie seither gemeinsam alles daranzusetzen,
diesen Weltruf auch für die kommenden Zeiten sicher zu stellen.
Deshalb soll bei dieser Ausstellung nicht ein Wettbewerb nach ho-
hen und höchsten Preisen eröffnet werden, sondern die Gesammt-
heit will ein friedliches, aber überwältigendes Bfld vom Stande
des Erfurter Gartenbaues vereinigen und damit ein vollgiltiqes
Zeugmß ablegen für den Riihm und den Ruf der Blumenstadt Er-
kurt, ^ gliche Pramiirung ist dabei ausgeschlossen, eine Einrich-
tung, wie man sie bisher noch bei keiner Msstellung ähnlicher Art.

Herstellung solch kolossalen Aufwand erforderte, beob¬
achtete. Auf dem für die Ausstellung gewählten prächtigen Ter-
ram am bewaldeten Höhenzuge des Steigerwaldes , welches einen
unbeschreiblich schonen Ausblick auf die herrlich gelegene Stadt und
chre unmitteware wie entferntere Umgebung gestattet, erheben sich

die Prachtbauten welche.allein in gedeckten Räumen auf
2600 Quadratmeter abgeschnittene Blumen und Pflanzen aller
Art bergen werden. Auf einem Gesammtterrain von über 30,000
~*u^ratmetem werdenGruppirungen der hunderterlei prächtigsten
Florblumen in unzähliger Menge vorbereitet , und in den Kultur-
statten regen sich überall fleißige Hände , um alles zur Vollendung
vorzubereiten. Sowohl am Ein - bezw. Ausgange des Ausstellungs-
Platzes, im sogenannten Kaiser Wilhelm-Garten , wie im Aus-
stellungsterrain selbst wird durch zweckentsprechende Vorkehrungen
hinreichend Sorge getragen für Erholung der „Schaumüden",
wah^ nd alle marktartigen Anhängsel, die mit dem Gartenbau
nichts zu thun haben, sorgfältig ferngehalten werden. Dagegen sind
für die Wochentage der Ausstellung Vormittags gemeinverständ-
liche Vortrage über einzelne besondes wichtgie Gartenbaugebiete
geplant und zwar im Ausstellungs-Terrain unter Benutzung vor-
handenen Amonstrations -Materials . Das Ganze soll eben dem
Besucher ein wirkliches Bild vom Gartenbau geben, und es wird
die strenge Durchführung dieser Grundsätze dem Fachmann wie
dem Laien em besonderer Anreiz zum Besuche der Ausstellung sein.

Wiesoadener General-Anzeiger.

Kein Wunder denn auch, wenn schon jetzt sich vielfach ein Rüsten
bemerkbar macht, besonders in den Kreiien der Gärtnerwelt , die
mit Erfurt in geschäftlicher Verbindung stehen. Gärtner und Lieb¬
haber , die sonst ihre Erholungsreisen nach den so gern besuchten
Thüringer Landen und auch nach der Garten - und Blumenstadt

>Erfurt im Hochsommer zu unternehmen pflegen, haben dieselben
sur dieses Jahr in jene Zeit verlegt, die es ihnen ermöglicht, auch
die unter dem Protektorat des Oberpräsidenten der Provinz Sach¬
sen, Staatsminister a. D. Herrn Dr . von Boetticher, in den Tagen
vom 6.—14. September in Erfurt stattfindenden Gartenbau -Aus-

,?A-nLS? e?BlItbunS mit der Ausstellung der Deutschen Dahlien-
Gesellschast besuchen zu können
r r. "Deutsche Foxterrier -Club" einer der größten und ange¬
sehensten kynologischen Vereine, der sich seit 14 Jahren der Rein¬
zucht und Veredelung dieser ungemein beliebten Hunderasse widmet
hat soeben eine Broschüre herausgegeben, welche neben den ein¬
schlägigen Bestimmungen des Clubs die Rassekennzeichen des For°
termers und zahlreiche vortreffliche Jllusttationen von hervorra¬
genden Exemplaren dieser Rasse enthält. Das für jeden Jrckeressen-
ten lehrreiche Werkchen wird gratis von der Geschäftsstelle des
„Deutschen Jdxterrier "Club" München, Hohenzollernstr 80 ab¬
gegeben. '

5* Verkehrsnachricht. Im Interesse des reisenden Publikums
durfte es von Wichtigkeit sein, darauf hinzuweisen, daß zwischen
den Bahnlinien der Taunusbahn , der ehemaligen Hessischen Lud¬
wigsbahn und der Rheinbahn eine wahlweise Benutzung der Fahr¬
karten besteht und zwar bei der 1. bis 4. Magenklasse, sowohl
links- und rechtsmarnisch, ebenso wie links- und rechtsrheinisch, nur

Fahrkarte von dem dienstthuenden Stattonsbeamten der
Endstation bei der Hinfahrt mit dem dienstlichen Vermerk verse¬
hen werden. Ae wahlweise Benutzung besteht zwischen folgenden
I ^ lvnen : Raunheim - Hattersheim , Rüsselsheim- Flörsheim,
Blschofshelm mit Gustavsburg und Hochheim, Mainz - Kastel, Nie¬
derwalluf—Bodenhelm, Oestrich-Winkel- Gaualgesheim, Rüdes-
heim mit Bingen und Bingerbrück, Lorch- Heimbach, Caub- Ba-
charach. St . Goarshausen —St . Goar , Camp—Boppard , Ober¬
lahnstein—Kapellen und Ehrenbreitstein mit Coblenz
Q * Durch das Patent- und techn. "Büreair von
-Es Gölte zu Wiesbaden , Rheinbahnstraße 4, wurden nachste¬
hende Schutzrechte erwirkt : Nr . 317423 franz . Patent auf Closet-
spulapparat Inhaber Carl Grözinger u. Co. Metallgußwaaren-
fabrik Wiesbaden . Nr . 10654 engl. prov . Patent auf selbstthätige
Lüftung der Eisenbahnwagen. Inhaber Walter Coleman Wies-
baden Rheinstraße 31. Nr . 178138 Gebrauchsmuster auf Ka-
SÄ " " '' t doppeltem Verschluß und herauslegbarer mit
esituchen Wanden versehener Klappe. Inhaber Carl Baer , Stadt-
b.?umeister Elwille a. Rh . Nr . 55028. Waarenzeichen Hopp-Hopp
für flüssiĝ Metall , Putz- und Poliermittel , Putzpomade Putzvul-

Stiefelwichse, Inhaber Nägele und Co. Fabrik chem-
techn. Produkte Cannstatt bei Stuttgart . G. 15866, Klasse 85 ü

vorstehenden Aktenzeichen gelangte unterm 10. d Mts . die Er-
?tma Carl Grözinger u. Co. Wiesbaden auf „Wind-

kesselspulvorrichtungfür Aborte mit durch Eigengewicht schließen¬
dem Ventil zur Patentannahme und öffentlichen Auslegung

_
das Leben , wohl aber den guten Ruf , die Stellung
Freiheit kosten sollte . Gemeinsam denuncirten sie am i»
Juni die Frau wegen angeblicher Handlungen , welche wied«. '
zugeben die Rücksicht auf die öffentliche Sittlichkeit nicht
lief) erscheinen läßt . Die Rathschlag als die Haupt -Rädek
führerin , machte dieselbe Anzeige auch noch bei einer anders
Gelegenheit , ebenso böswillig wie früher , dem Gefängnir
Inspektor . Die auf Grund der Enthüllungen angestreqm,
Untersuchung wenigstens brachte auch nicht das Geringste -,
Tage , was ihre Angaben hätte bestätigen können . Mit » p
sicht auf die öffentliche Moral beschloß der Gerichtshof *
Verhandlungen bis zur Bekanntgabe des Urtheils hinter 'b-/
schlossenen Thüren vor sich gehen zu lassen . Anklage toiber
die drei Strafgefangenen ist erhoben wegen wissentlich falsch^
Anschuldigung und verleumderischer Beleidigung . Von Sei¬
ten des Vertreters der Anklagebehörde wurde eine Gefänqnih'
strafe von 2 Jahren , 1 Jahr 6 Monaten resp . 6 Monaten be¬
antragt , während der Gerichtshof die Vertagung derVerhq^
lung sowie die Vorladung einer ganzen Anzahl von weiteren
Zeugen (ehemalige Strafgefangene , Gefüngnißgeistlicher etcV
ZU dem neuen Verhandlungstermin beschloß, weil es beson-
ders von Wichtigkeit für die Bemessung der Höhe der Strafe
sei, sestzustellen , was an den Behauptungen der Angeklagten
betreffend das Verhalten der Hauptzeugin Thatsächliches sei.

Ans dem GericftfsfaaL
Strafkammer-Ŝ uiig vorn 25. Suli 1Y02.

Schwerê iefaftähle.
r 2 " verschiedenen , auf einem Grundstück an der Guten¬
bergschule belegenen Gartenhäuschen wurden im Lause des
Monats Mar ds . ^ s . eme ganze Wagenladung von Waaren
^ ^ rschiedenjten Art entwendet . Der Verdacht , die Dieb-
stahle begangen zu haben , lenkte sich - wodurch ? ist nicht
aufgeklärt — aus drei noch ziemlich jugendliche Burschen,
die Tagelöhner Peter A st h e r m e r , Hermann G r a u p n e r
und Gustav Lenz  von hier , welche dann auch zugestanden,
mnen Therl der Sachen dem Gensdarmerie -Hauptmann von
Zechen dahier gestohlen zu haben , nachdem eine bei ihnen
stattgehabte Haussuchung den größten Theil der Gegenstände
und zwar nicht nur die dem Gensdarmerie -Offizier gestohle-'
nen , zum Vorschein gebracht hatte , während sie die Betheilig.

anberen Diebstählen seltsamer Weise leugneten
Die Leutchen , von denen nur der Letzte bereits Vorstrafen von
ziemlicher Erheblichkeit auf dem Kerbholz hat , wollen , als sie
eines späten Abends beim Abendschein in der Nähe der Guten-
berg -Schule lustwandelten , einem Manne , der verschiedene
Gegenstände unter dem Arme trug , aus dem betr Garten
haben herauskommen sehen. Die Neugier soll sie getrieben
haben , das Geländer zu übersteigen und ebenfalls den Garten
zu betreten , wobei sie einen Damen -Rock, einen Damenhut
2 Scheeren , ein kompletes Kaffee -Service , einen Theekannen -'
Teckel mit sich gehen hießen . Eine zweite Visite , welche sie
m der Zeit vom 10. bis 13. Mai ebenfalls nächtlicher Weile
dem Grundstücke abstatteten , war langer Hand vorbereitet,
fieses Mal zeigte sich das Gartenhaus verschlossen. Man
sprengte das Thürschloß und nahm auch dieses Mal eine
ganze Anzahl von Kleidungsstiicken und anderen Gebrauchs-
Gegenständen in ziemlich erheblichem Werthe mit sich. Das
Urthcil belastet die beiden ersten Bürschchen mit je 10 Mo¬
naten , Lenz aber mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß . Wider
sämmtliche Angeklagte erging , da bei der Höhe der Strafen
Fluchtverdacht vorliegt , Haftbefehl.

6infer den 6efängnif$mauern.
. „ .Auch hinter den Gesängnißmauern spielt sich das Leben

mail ganz so glatt ab , wie es vielfach angenommen werden
mag . Vor einigen Monaten erst hatte die Strafanstalt Eber¬
bach unter den in der Mattenfabrik beschäftigten männlichen
Gefangenen einen Vorfall zu verzeichnen , der ohne die Energie
der Gefängnißbeamten leicht zu einer offenen Meuterei hätte
ausarten können und heute wird uns als Pendant zu diesem
Vorkommmß eine Episode aus der Frauen -Abtheilung vor¬
geführt , die nicht minder tragisch erscheint, wenn auch nicht
die Gewalt , sondern die Lästerzunge dieses Mal an der Arbeit
ist. Die 22 Jahre alte Ehefrau des Fabrikarbeiters Rath-
schlag,  Lina geb. O st e r aus Kirchhofen , die 21 Jahre alte
ledige Luise Kranz  aus Breckenheim und die 36 Jahre alte
Ehefrau des Maschinisten Jacob Schäfer,  Susanna geb.
W a l d e ck aus Löhnbach verbüßten im Juni ds . Js . und ver¬
büßen noch heute in der Strafanstalt Eberbach Gefängniß-
strafen von 18 Monaten , 1 Jahr resp. 2 Jahr 6 Monaten , wel-
che den beiden Erstgenannten wegen Diebstahls ) der Dritten
wegen Betrugs zudiktirt worden sind. Das gemeinsame Le-
bensfchicksal scheint die Dreie sich ziemlich nahe gebracht zu
haben , und sie haben eine Art Verschwörung wider die Ge-
fangenen -Aufseherin Heise angezettelt , welche dieser zwar nicht ‘

Telegramme und Iefzfe Iladiridifen,
Explosion.

* Graz , 25 . Juli . Beim Wetterschießen in Kopplmg er-
plodrrte die gesammte Pulvermasse . Der Schießmeister wurde
schwer verletzt.

Fanchmiinzer.
SepW }, 25 . Juli . In Oberleutendorf wurde eine

Falschmünzer -Werkstatt aufgehoben . Ein Schlosser wurde
verhaftet  und viele Falsifikate beschlagnahmt.

fln5weihmg
* Prag , 25. Juli . Der evangelische Pastor Ungnad

rn Klostergrab wurde aus Oesterreich ausgewiesen . Diese
Ausweisung erregt großes Aufsehen.

Knmrath.
* SBicn, 25. Juli Blättermeldungen zufolge soll am Sonntae

ln i n,ter bem  Vorsitz des Kaisers  ein Kronrath staMn-
den. Die Blätter sind der Ansicht, daß dies als Beweis dafür qel.
ten könne, daß betreffs des Ausgleichs noch nicht alle Schwiesia-
kecken behoben sind.

Ffoffen-Denwnffraffon.
r Aipolis , 25. Juli . Der italienische Admiral Polumbo ist

mit 5 Kriegsschiffen aus Sizilien kommend hier eingetroffen.
Oie irische Frage.

sirr s rl % Im Unterhause  fand gestern
Abend eine lebhafte Debatte über die irische Frage statt , der-
anlaßt durch die Interpellation über das Vorgehen des Gou-
verneurs Wyndham . Mehrere irländische Nationalisten sich,
teten gegen denselben scharfe Angriffe und sagten , die Er-
klarung des Staatssekretärs von Irland sei eine Kriegs-

[ erklärung an das irische Volk . Die Kammer billigte schließ¬
lich das Vorgehen des Staatssekretärs von Irland mü 196
gegen 135 Stimmen.

Oie Colonial-Eonferenz.
* London , 25. Juli . Die Kolonial -Conferenz wird ihre

Berathungen voraussichtlich in der ersten Woche des August
beenden.

Oie Kurenführer unterwegs.
* London , 25 . Juli . LukasMeyer  trifft morgen in

Southampton ein , Reitz am Montag in Neapel , Botha
und D e l a r e y, wahrscheinlich auch D e w e t, kommen am
6. August in London an . Es ist ziemlich sicher, daß die Buren-
fuhrer eine Unterredung mit Chamberlain über die Verwalt¬
ung der neuen Kolonien haben werden.

Hnarchiftifche Umtriebe?
* Madrid , 25. Juli . Viel besprochen wird der Aufschub

der Rerse des Königs nach Bilbao . Man bringt die Verzöger¬
ung mit anarchistischen Umtrieben in Zusammenhang.

Interpellation.
. -Budapest , 25. Juli . Gleich nach Eröffnung des Parlaments

wird der Abgeordnete der Unabhängigkeits-Partei Visontai an den
^ ^ msterprastdenten eine Interpellation über die Petersbur¬
ger Reise  des Königs von-Jtalien richten.

flnf wiegier.
» Algier , 25. Juli . Eine Truppe von 300 Berbern be-

, gab sich vor emigen Tagen zu dem früheren Araber -Scheik
Bou -Umama , um ihn zu ersuchen, sich gegen Frankreich zu
Erheben.  Derselbe weigerte sich und erklärte , mit den
Franzosen m Frieden leben zu wollen , solange sie Marokko
nicht angrerfen würden . Die Berber zogen sich nun unter
Mitnahme mehrerer hundert Kameele zurück.

* m m „ °er Panamakanal.
New -York , 25. Juli . Das Protokoll zwischen Colum-

i ten öe” Vereinigten Staaten betreffend den Panama-
Kanal ist gestern unterzeichnet  worden.

* .. , nr  Dampfer-Kafaftrophe.
c Hongkong, 25. Juli . Auf dem Wesfflusse ist ein Passagier-
dampfer untergegangen, wobei 200 Personen ertranken.

25' Der frühere italienische Schatzmeister Luz-
Jwtiattv ^ b-^ ckKl l-CCr°^ beIIa  Sera die von Rußland geplante
Initiative behufs Einleitung einer internaionalen Action
nationale lebhafteste und erklärt, nur eine inter-
erünnm ^ ^ ressen-Vereinigung könne praktische Vorkehrungen
eurovAs^ n ^ ^ ^ ^ bic öon ben  Trusts für di- meisten

» Patts A Äli ^ ^ °^ ^ ^ ^ r hintan zu halten,
nack W 3rn bem  nahen Joinville fand eine Frau
den breuäfiriaer/ 'SiirtT,1̂ ^ re 8i° bri&e Tochter erhängt und

b ^ im brennenden Bette vor Ihr lljähriger
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Die von der Stadtgemeinde beabsichtigte Eintheilung
der wieder zu veräußernden

Bauplätze von dem Adlerterrain
nebst Bedingungen liegt im Rathhaus , Zimmer No . 35,
zur Einsicht offen . Copieen der Pläne und Bedingungen
sind gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besondere Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen . 8999

Wiesbaden , den 23 , Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der in dem Parterrestock des Hauses Saitggaffe 34

befindliche Laden nebst Ladeuzimmer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vom 1 . Oktober 1902 bis 1 . April 1903 ver
pachtet werden.

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
zum 18 . Angust d . Js . im Rathhause , Zimmer
No . 51 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt . 8996

Wiesbaden , den 23 . Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de» 28 . Juli d. Js .» Nachmittags,

soll im Distrikt „Weiherweg " der Ertrag von
7 Apfelbäumen ( Frühobst ) an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr an der
Ruhbergstraste.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1902.

9045_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-
Verordneten -Bersammlung vom 26 . März u . 11 . April d. I
wird bezüglich der Ausdehnung der Nutzwasserleitnug
Folgendes bekannt gemacht:

1 . In allen Straßen , in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist , müssen bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten Bewässernngs -Anlagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nntz-
wasserleitung augeschlossen bezw . Einrichtnngen
zum Auschlust vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2 . Aeltere Häuser in Straßen , in welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird , und
welche größere Gartenanlagen , Aufzüge re. besitzen , sind
aus Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasserleitung anznschlieste ».

'Die Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl . trägt das
,Wasserwerk.

3 . An die in den Grundstücken eingeführten Nutz¬
wasserleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4 . Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser-
, Ieitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist mit
25 Pfg . pro 1 obw . zu bezahlen.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
8684 Die Direction

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dicnste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

' Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7415 _ Der Magistrat
Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab¬

wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch
eines Bulle » , « 30 Pfg und einer « ny zu 35 Pfg.

bar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkauf » ( Fleischhändler , Metzger , WursI«
bereiter und Wirthe ) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden . 9057

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Montag , den 28 . Juli d. Js «, Nachmittags,
soll an der oberen Frankfurterstraße der Ertrag von mehreren
Aprikosenbäumchen an Ort und Stelle öffentlich zmeistbietend
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr am Langenbeck-
Platze.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1902.
9046 _ _ Der Magistrat.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise -Amts -Gcbäude , Nengasse Nr . 6 a hier , werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei , Eingang Neugasse Nr . 6 a , zu erfahren . 8478

Städt . Accise -Amt

Accise -Rückvergntung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6 a . Part ., Einnehmerei , wühreno der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm . und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergntungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 847?

Wiesbaden , den 11 . Juli 1902.
Städt . Aecise -Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Accise -Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberings ihr
eigenes , 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben , widrigenfalls eine Accisedefraudation be-
gangen wird.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
8641 Städt . Accise -Amt.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar-

gegenständen (Tische, Schränke pp.) für den Er¬
weiterungsbau der Mittelschule an der Luisen¬
straße Hierselbst , soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst-
stlmden im Rathhause Zimmer Nr . 41 eingeschen , auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . und zwar bis zum 1 . August d. Js . bezogen
werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär Ändress zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A 108
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 2 . August 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . 8917
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tilge.
Wiesbaden , den 22 . Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbcitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk - 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1 .80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
eutgegengcnommen . 028 l

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die fest¬
gesetzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags und Freitags
während der Vormittagsdienststunden im Vermessungsbüreau,
Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1902.
8912 Der Magistrat.

Auszug aus der Stratzen -Polizei -Verordunng
vom 18 . September 1O00.

§ 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1902 . 4565

Der Magistrat

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützende» Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur AccisErhebungsstelle beim Hanpt -Accise-Amt.
in der Nengasse.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolphsallee , die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Moritz¬
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse , die Friedrichstraße
bis zur Neugasse , dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee : die
Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , de»
Bismarckring , die Bleichstratze , die Schwalbacherstraße , die Frie¬
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

- . Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz , die Wilhelm»
tzraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz , die Marktstraße,
Mauergasse die Nengasse . — Für Fuhrwerke , die Paulinen-
straße , die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
helmstratze , Friedrichstraße , bis zur Neugasse , dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße , den Gartenfeldweg , die

Schlachthausstraße zu den Schlachthansanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthansanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthansanlagen;
2. Biebricher Chausse : die Adolfsallee , die Göthestraße , über den

Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu
den Schlachthansanlagen;

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße
zu den Schlachthansanlagen;

5. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die Lahn,
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Bleichstratze , Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
straße , den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausmerk«
»'am gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eins
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender daomch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc . den Vermerk „ zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1886.
Der Erste Bürgermeister:

v . Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß dev
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 Städt . Acerse-Amt,
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8am8tgo, den 26. Juli 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert des lim - Orchesters

in der Kodibrunnen - Aufage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Voart.

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr ’“,
2. Konzert -Ouverture in C-moll
3. Alla turca . . . . . * .
4. Erinnerung an Luzern , Walzer . . ,
5. Unter Palmen , Romanze . . . .
6. Fantasie aus „Die Afrikanerin “ .
7. Lichtenstein -Marsch .

Adler,  Langgasse 32
Hamann m Fr ., Kiel
van Blarkom, m. Schwester

Eindhoven
Gottsehalk , Berlin
Schleip, Zweibrücken
Läubin , Pforzheim

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Drucker , Fr , Amsterdam
Plout m. Fr ., Amsterdam

Dr . Bäumges
Sonnenbergerstrasse 29.

Andreae, Bensheim

Löbbert , Essen
Wolter , Bremen
Altrill , Mannheim
Gutkind , Nürnberg
Malchin, Hamburg
Schmaus, Hamburg
Caminer, Berlin
Memardus m. Fr ., Düsseldorf
Schuhmacher, Grunstordt
Eisiuger, Hanau

in

B1 o ck, Wilhelmstr . 34.
Vagelpohl m Fr , Haag
Moos, Voorburg
Enthoven , Voorburg
Reischer, London

Belle vue,  Wilhelmstr 26
de Bouchout m Fr ., Antwerpen
Wiersma-Dereksen, m. Fr , Am¬

sterdam

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10.

Flaum, Gablonz
Wieser, m Bed., Ansbach

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Pfeifer , Lindenfels
Tigges, Homberg
Wiegand, Homberg
Bender, Fr ., Arnstein

Goldener Brunnen,
'Adler, Fr ., Frankfurt
Daskin, London 1

Einhorn,  Marktstrasse 36
Schrohl, 2 Frl , Kopenhagen

Eisenbahn - Hotel,
Itheinstrassa

Loick. Frl, Ohio
Schwab, Frl ., Ohio 4
Schwab, Fr, Cleveland
Jarti -er, Cleveland
Steiner m. Fr ., Germersheim
Sengler, Karlsruhe
Bourrin m Fr ., Brüssel
Dell, Pirmasens

Gaetgen m Fr , Frankfurt
Drullmann , Wetzlar

Gesten m 2 Söhnen, Stettin
Patzke , Palme
Lauer m. Sohn, Berlin
Niemark , Fr m Toeht, Hanno,ver
Schmidt, Berlin

Engel.  Kranzplatz 6
Höhle, Bautzen
Bäcker, m Pocht ., Bonn

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Fischer , Köln
Wolters , Amsterdam
Frank , Reiehenbach

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Heuer , Duisburg
Funke , Erfurt

Kahlmeier , 2 Herren . Hildes¬
heim

Haase , Cottbus
Gröhn, Cottbus
Klewer, Mühlheim
Heimsoelt , Köln
Müller, Berlin
Schwaff, 2 Frl , Hasserode

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Bulkowskv, Geiswind
Sprenger, Frankenthal

Kalliwoda.
Mozart.
Keler Bela.
Bellini.
Meyerbeer.
Jos . Strauss.

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Gries m. Fr , Dortmund
Reinecke, m Fr , Dortmund
Abraham , New-York

Samstag , den 26 Juli 1902, 4 und 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Karorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

und unter Mitwirkung des
Kaiser Cor net -Quartetts

von der Kgl . Hofoper in Berlin,
Herren Kgl. Kammermusiker R . Hilnfgsberg . G . Koscher,

J . Super und H . Wachtlin.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Promotheus “ . . . .
2. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“
3. Vorträge des Kaiser -Cornet -Quartetts:

a) „Deutsch “ .
b) „Die schöne Welt “ . . .
c) „Das einsame Röslein“ . . . .

4. Vision, Walzer.
5. Soldatenchor aus „Faust " .
6. Vorträge des Kaiser -Cornet -Quartetts;

a) „Frühlingszeit “ .
b) „Präludium “ (Original-Cornet -Quartett ) .
c) „An der Weser “ . . . . .

7. „Grüss Gott , Wien “, Marsch . . . .
Abends 8 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Korinth “ .
2. Drei Tänze zu Shakespeare ’s „Henry VIII .“ ,»

a) Mohrentanz, b) Schäfertanz , c) Fackeltanz.
3. Vorträge des Kaiser -Cornet-Quartetts:

a) „Die Jagd “ . . . .
b) „Das Glück in Tönen “ . .
c) „Rumänisch“ . . . .

4. Polonaise in As-dur , op. 53
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser“
6. Vorträge des Kaiser -Cornet -Quartetts:

a) „Aus der Jugendzeit “ . ? . R. Radecke.
b) „Abschied vom Walde “ . . . Mendelssohn.
c) „Scherzo“ (Original -Cornet -Quartett ) . Ramsoe.

7. Soldatenblut , Marsch . F . v, Blon.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnements - und Fremden¬

karten (für ein Jahr oder sechs Wochen , sowie Tageskarten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zm Wiesbaden,
Samstag , den 26. Juli 1902 , Sl/2 Uhr Abends , findet:

Keimion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfremden , welche Jahres - oder Saison¬
harten und diejenigen hßesixe » Einwohner , welche Alion-
nementsKarten zum Kurhause gelöst haben, ergebenst eln-
geladen.
Eintrittspreis  für Nicht - Inhaber solcher Karten

4 Mark.
t Tageskarten,  sowie Beikarten für minder-
j Sh  r i ge  8 öhn e berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.

SKIF Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weisse
Binde ).

Städtische Kur-Verwaltung:

Fremden-Verzeichniss
vom 25 . Juli 1902 . (aus amtlicher Quelle)

. Beethoven.
, Wagner.

H. Jacobowsky.
. Fischer.
. Hermes.
. Waldteufel.
. Gouuod.

Becker.
Ramsoe.
Pressei.
Komz&k.

Rossini.
German.

. Kosleck.

. Königsberg.
H. Jacobowsky.
. Chopin.
. Wagner.

Grüner Wald.
Marktstrasse

Heinemann, Rotterdam
Bodenstein, ICalda
Becker, Hamburg
Teselim, Dresden
Paul , Leipzig
Schnippe, Frankfurt
Grünthal , Berlin
Heckeuser , Fr m. Nichte , Char¬

lottenburg
Kuhlen, Köln
Sarason , Berlin
Ostermann , Essen
Leistner m Farn, Chemnitz
Roux, m Fr , Meiningen
Reinartz , Rens
Sommer, Euskirchen

Marons, Berlin
Gunkel, Hamburg
Rutmeyer . Hannover
Habens, Hannover
Burmann , Bremen
Pippenburg m Fr ., Köln
Woge. Bruchsal
Wisingen, Budapest

Kremers , Crefeld

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Müsse, Hattingen

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Kulm m Farn., Riesa

Happel,  Schillerplatz 4
Saenger, St Antoin
Hansen, Hamburg
Schulz, m Farn., Cassel
Kroell, Hamburg
Dreyhaus , New-York
Krankowsky m Fr ., Aachen
Schäfer, Fr m Tochter , Leipzig
Wild, m Frau , Bremen
Hertz m Sohn, Hannover
Kopp, Berlin
Heim, Berlin

Hotel Ho benzollern
Paulinenstrasse 10.

Tietze, Moskau
Young. Fr ., Chicago
Fish, Fr , Chicago
Young, Frl , Chicago

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Braunstein m Fr ., Cincinnati
Folter , Cincinnati
Pomeroy, Fr m. Farn, Cincin¬

nati
Carter , Frl , New-York
Morris Frl , New-York
Eginton , 2 Frl ., Philadelphia
Silimann, 3 Frl , Philadelphia
Start , Frl , Brooklyn
Lodge, Frl , Brooklyn
Sherry, Fr .. Brooklyn
Amburch, Fr m Kid, Brooklyn

Cappel, Frl , Baltimore

Kaiserbof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Walter m Fr ., Burg Gutenfels
Philips m Fr , Amsterdam
Wirthwein , Columbus

Karpfen.  Delaspgestrasse 4
Wilkert , Steinbach
Lehrke , m Fr .. Hannover
Ricklingen, Heidelberg
Müller, Strassburg
Lewin, Meran
Küpper, Meran
Wünsch, Meran

Goldene Ket:
Langgasse 51—5„

Müller, Frankfurt
Lipsky, London
Schmidt, Fr , Schiffweiler
Weites , Fr ., Frankfurt

Krone,  Langgasse 36
Wildenstein , Seebach
von Bürkel, Moskau
Geest, Dresden
Schweizer, Windsbach
Oppermann, Hersfeld

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Friedrichs, Coblenz
van Dicuff m Farn., Amsterdam
Kichule Baden-Baden
Jerschke , m Fr., Strassburg
Bee m Fr , England
Bee, England
Butterly m Fr, England
Joseph, England
Faltz , Karlsruhe
Langeneid m Farn,, Hiedrecht
Jerschke , Metz

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Höcker, Hannover
Schertz m Fr ., Cassel
Rudan, Berlin
Lorenz. Suhl

Alsen, Fröttstädt

Hotel Nassau (Nassauer
flöf). Kaiser Friedrichplatz 3
Stockvis m Farn., Arnheim
Sulzerger, Bruchsal
von Koenigsdorff, Fr m Bed,

Cassel

National,  Taunusstr . 21
Cahn, London

Sehleissner, Hanau
Pfeiffer, Pittsburgh

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

v Erhardt , Fr ., Karlsruhe

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Gerstel , Berlin
Graff m Fr , Köln
Bönniger, Limburg f
Peiffhoven, Düsseldorf
Günther , Diez
Vossler, Ludwigsburg
Feyerbach, Ludwigsburg
Becker, Köln
Fritzberg , Bremen
Yark , Hamburg
Richter , Hamburg
Anderae. Erfurt

Franke , Frankfurt
Nettmann . Hohenlimburg
Kafler, Stuttgart

Park- Hotel (Bristol )'
Wilbclmstrasse 28—30

Bohnstedt m Fr., Magdeburg
Williams m Toeht, London

Pariser Hof,
Werner, Weende

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Schwarzkopf, Erfurt
Schwarzkopf, Frl, Erfurt
Bauer, Barmen

Promenade - Hotel,
Wilbclmstrasse 24

Lenz, Remscheid

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Jacobi , Karlsruhe
Wilke, Korbach
Imoli, Windecken
Jottosch , Windecken
Reissig. Dresden
Finke, Worms
Perchalle, Brühl

Quellenhof,  Nerostr . 11.
Langer, Fr m Toeht. Berlin
Scherping m Fr, Heide
Paulsen , m Fr, Heide
Schmidt, Bebra

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Hevmann, Dortmund
Lorenz, Plauen
Koss, Plauen
Wiessing, Magdeburg
Deumland m Fr, Magdeburg
Eckhardt , m Fr, Cassel
Grotheer m Fr, Geestemünde
Drees, Essen
Reiner m Fr, Saarbrücken
Melchior, Fr m Toeht, Saar¬

brücken

Bekanntmachung.
Mittwoch , den L» . August 1902 , Vormit¬

tags 117 , Uhr , wird das den Eheleuten Paul Fausten
und Elle », geb. Büschgens , in Godesberg, z. Zt . in
Köln, gehörige zweistöckige Wohnhaus mit Veranda nebst
Hofraum, belegen an der Wiesbadenerstraße zwischen August
Schulze und Wilhelm Morget, sowie einem Krantland im
Kapellengarten in der Gemarkung Sonnenberg, zusammen
mit 40,000 Mark taxirt , im Rathhauszimmer zu Sonnen¬
berg öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juni 1902.
8381 Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Die erste Rate der evangel . Kirchensteuer

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

Evangel . Kirchenkasse,
'̂ 04_ Luisenstr. 32, Part.

Kirchliche Anzeigen . '
Evangelische Kirche

Sonntag , den 27. Juli 1902. — 9. Sonntag nach Trinitatis
M a r kt ki r chen g e IN ei n d e.

Militärgott-sdienst 8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. Hauptqost--.
d>°nst .10 Ubr- Herr Pfarrer Ziemendorff. Nach der.Predigt Bei»,,
und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Pfarrer Schüän.

Aintswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff.
B er g ki r che

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der P„ b' ,
^riftenleljre Ab-ndg°t,e§dienst5 Uhr: Herr Pfarrer V-esenm- k

AB. Tie Collekte ist zu Gunsten der Anstalt für Epileptische Bettel-
bei Bielefeld bestimmt und wird der Theilnahme der Gemeinde
lich empfohlen.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein
NB. Die Sonntagstauien finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche

und sind Samstags Vormittags anzumelden. 1
Beerdigungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus . Steinqasse Nr. 9
Dienstag, den 29. Juli , Nachmittags4 Uhr: Missions-Verein.

Ne uk i ril, e n ge m ein d e. — Rinqkirche,
Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Prediat

Christenlehre. Nachmittagsgattesdi-nst 5Uhr: Herr Pfarrer Risch 8
NB. Dl- Kollekte nt für die Epileptische-Anstalt Bethel bestimmt.
Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlosser

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch. " '
Clareuthal.

10 Uhr: Gottesdienst Herr Pfarrer Risch.
Versa  in in l u n g e n in, Saale des Pfarrhauses an der Ninakirche Nr 3
Der Sonntagsverein der Neukirchengemeinde fällt bis zum 14 Se»stember aus . ' v

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Rheinstraße 54, Part.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr an : Gesellige Zusauiiiienkunft. 5 Uhr: Sol-dalen-Versai»m!una.
Montag Abend 9 Uhr: Männerchor.
Dienstag. Abend 8.45 Bibelbesprechstunde.
Mittwoch, Abend 9 Uhr: Bibelbefprechstunde für die Jugend-Abth
Donnerstag9 Pofaunenchor.
Freitag 9 Turne,,.
Samstag 9 Gebetsstunde.

Evangelisches VereinshauS , Platterstraße2.
Sonntagsschiilehat Ferien bis 7. September.

Nachm 4 30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonntags.
~ verein). Abend-, 8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann (Bibelstund-),
«jeden Donnerstag Abends 8.30f Gemeinschaftsstunde.

Ev Männer - und Jünglings -Verein . >)« ■,.
Sonntag , Nachm. 3.30 Uhr: Spaziergang.
Montag Abend 8.30 Uhr Turnen.
Dienstag Abends 9 Uhr: Gesangsstunde.
Mittwoch Abend 9 Ubr Bibelbesprechnng.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Freitag Abend 6 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverei »,

Sonntag Nachm. 3.30 Uhr: Fußballspiel.
Montag Abend 8.80 Ubr: Turnen und Helferfitznnq.
Dienstag Abend8.30 Uhr: Bibelstunde.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen

Evaugel .-Lutherischrr Gottesdienst , Adelheidstraße 2g.
Vormittags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Baptisten .Gemeinde , Oranienstraße 54, Hinterh. Part
Dorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Bonn. 11 Uhr: Kinbergottesdienst.
AveiU!- o Utir: Vereinsstuiiden des Jungfraiieii- und Jünglings -Verein.
Mittwoch. Abends 8.30 Uhr: Be,, „nd Bibeistniide.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde des Gesangvereins

Jedermann ist freuudlichst eingeladen; Zutritt frei. ’
Prediger C. Karbinsky,

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.
Saal : Ecke der Bleich- und Hclen-nstraß- 1. (Eingang 1. Stock),

oorni. 9.30 Uhr: Predigt 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends 8 Uhr:Predigt.
Montag Abend 8.30 Uhr: Singst,»,de für gemischten Chor
Dienstag Abend 8 Ubr: B-velsttindc.
Mittwoch Nachm. 2 Ubr: Ausflug mit der Sonntagsschulc
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Jngendbund. 8

Prediger I . Schmcißer.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
L-onrttag, den 27. Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale beä

Jiatt)l)au|’eg. Thema: „Ein Blick in die Anfänge des Deutsch-Katho-
, lizismus.“ Lied: Nr. 236. Str . 1, 2, 4
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbachcrstraßc.
iin ", ‘ dorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr,124, 110, 18ü.

SB. Stimmet, Pfarrer, Schwalbachersträße 2.

Anglican Church of St. Augustin« of Canterbnry.
Frankfurter Strasse 3.

Services.
Sundays : Holy Euch . 8 : Mattins, Choral Celebration . Sermon

11 : Evensong and Litany 6.
Mon, and Sat : none.
Tues . and Thurs : Holy Eucht . and Mattins, 8.
Wed and Fn : Mattins and Litany 10.30: Celebrat uoill.
Fri. Evensong 6.

Locumtenens for Chaplain : Rev. W. R. Gregory.

Katholische Kirche.
© nntag, den Li . Juli 1902. — 10. Sonntag nach Pfingsten.

« sm. rr. r r 1lr e ?»>" hl . Bonifatius.
Erste hl. Messe5.30, zweite6 30, britte (Militärqottesdienft) 8, vierte
Na» ,n H°chv'vt mit Predigt 10, letzt- hl. Messe 11.30-
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (496).
^ 7^ 9*15 bCC ^ elle" ‘̂nb bif ^ Messen an den Wochentagen um 6,

ist Donnerstag6- 7 und Samstag S- 7 und
nach 8 Uhr. Samstag 5 Uhr Salve.

q. .., r, -Naria »Hils . Kirch e.
Fruhmesie und Gelegenheit zur Beichte6, zweite bl Melle7 30, Kinder-

gottesd.enst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Ubr
%Äch 'fürUhi* '̂ " dacht (496). Abends 6 Uhr gestiftete Kreuzweg¬andacht für die armen Seelen
anJ> eB P 0(! enta9cn finb bie  hl . Messen um 6.15 (Donnerstag in der

Schmeitcrnbauskapelle, Plattcrstr 68) „h k uz ^
Donnerstag Nachm. «- 7 Uhr Gelegene." zur Beichte

amstag5 Uhr Salve. 5- 7 und »ach8 Uhr Gelegenheit, iw Beicht.
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Handel und Verkehr.
* Herboru (Dill), 24. Juli. Auf dem beute abgehaltenen8. dies-

jÜrigeu Markt waren aufgetrieben 344 Stück Rindviehu. 452 Schweine,
«-"'wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 68 bis
71  Mk.. 2. Qual. 65 bis 67 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 60 bis
es Mk., 2. Qual. 53 bis 58 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
kriichmelkende Kühe — bis — Mk. und für trächtige Kübe und Rinder

bjz — Mk. das Stück. Auf dem Schweincmarkt kosteten Ferkel
ög bis 80 Mk., Läufer 90 bis 110 Mk. und Einlcgschweine120—150 M.
has Paar. Der nächst- Markt findet am 25. Äug. cr. statt.

' EiMbaho-Sommer-FahrpIaD
der Strecken von und nach Wiesbaden.

(Dio Schnellzüge sind f att gedruokt . — P . bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

Richtung
Ankunft

in Wiesbaden.

~50oT 5.40Z. 6.17 P,
6 .54P , 7.15P, 8.20,

8.30 8, 10,22, 11 . 00 P,
11.56P, 12 .36 P,

12.58P, 1.508, 2 .20,
246 P, 3.208, 4.05 P,
5 .00 , 5.09 8. 6,02 P,
6.36 , 7.00 P, 7.40 8,

8 .15 P, 9.15 8*,
9.50 P, 10.05, 10.57P,

11.20 8.
§ Sur bl» Castel.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5.20!, 6.44 P , 7,44P,
8.078, 8.35P . 9 . 1.3P,
10.06, 11.02 P, 11.49P,
12.378. 1.11. 1.39P.
2.328, 3.03P , 3 .11,

3.59P , 4.478P. 527,
6 .00 P, 6.47, 7.158,
7.50P , 8.47. 9.328,

10.058, 10.43P.
11 .38 P, 12 27 P.

8 Von Castel.
! Yon Florsheim an "Werks

taxen , Sonntags nur v. Castel*

5.10P, 7.15P, 8.00 §,
8.50 P, 9.38, 10 .43,
11.25P, 12.40, 1.17 P,
2.25  8 *, 2.40P , 3.44! *.
5.00P, 5 .38 P, 6 33!
7.28 P , 8378 * 9 . 10,

10.22!, 11.58.
§ Bis Rüdesheim.
! Bis Assmannshausen.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahuhof)

5.32 P , 6.298, 7.40 8.
8.50P. 10 328. 11.42P,

12.188P , 12,57P,
3.10P , 3 .43 , 4.30 ?,
5.56 8*, 6.24 P. 6 .55,

8.14 !* 8.36, 9.52!,
10 .11 P, 11.07 8*,

11.20, 12.15.
§ Von Rüdesheim.
? Von St.-Goarshausen.
! Von Assmannshausen.
+ Nur Sonn - u . Feiertags.

6.10?, 7.10  p , 8.55 §p,
11.19P , 2.10P, 3.23 !,
4.10P, 4.42 !*, 5.35 f,

6.40 : §, 7.05 8 *. 8.00 P,
11.008 P.

? Bis Dotzheim.
§ Bis Laugen-Schwalbach.
! Bis Hohenstein,
f Bis Chausseehaus.
* Nur Sonn- u. Feiertag-s.
; Nur Werktags.

Wiesbadan-
Langen-

Sehwalbach-
Diez Limburg
(Rheinbahnhof)

5.018, 5.26 8. 6.47.
7.52 8, 10 16P, 12.26P,
2.31 8, 4.31P , 6.21 !P,
6.35 :1-. 7.25*-f, 7.48 Z,

9.38P , 10.508.
§ Von Langen-Schwalbach.
\ Von Hohenstein,
f Von Chausseebaus.
+ Nur Sonn - u . Feiertags.
: Nur Werktags.

5 27P , « .00 , 8.43 P,
12.00P, 2.53P , 4.55P,

6.57:, 8.15, 10.50*.
: Nur Werktags.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wietbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsbahn)

4.52::, 5.22:, 7.00,
10.15 P , 1.57P , 4.29P,

7.18, 8 *35 , 9.49 P.
: : Nur Llontags u. am Werk¬

tag nach Feiertag.
: Nur Werktags , ausser Mon¬

tags und des Werktags nach
Feiertag.

Empfehlenswertste Ausslngspunkte.
Restaurant Kellerskopf.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John,
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Carl Friedrich, „Zum Taunus", Lahnstraße.
Sommerfrische Waldeck, Aarstratze.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
Naffaner Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Restaurant Waldlnst, Station Saalburg.

vis Dresdner
Neueste Nachrichten“
können für das ganze Königreich Sachsen
als bestes Jnsertionsorgan empfohlen
werden. Viele Anerkennungen beweisen dies.
Unter Anderen schreibt die Hamburger
Firma S . Schwarze , ohne unser

Zuthun wörtlich: „Daß ich in den so
größten Zeitungen des Deutschen

Reiches annoncire und in ihrer
werthen Zeitung die größten

Erfolge aufzuweisen habe.*
Der Grund für die gute Wirk¬
ung der Anzeigen ist die kolossal«
Auflage, denn die „Dresdner

Neuesten Nachrichten" sind
faktisch die einzige sächsische

Heimaths-Zeitung,
welche eine so große Zahl von Abonnenten
hat, daß ihre lokale Verbreitung allein, di«
der gefammten übrigen Dresdner Zeitungen
zusammen genommen, bedeutend über¬
steigt. In jedem Dresdner Hau- durch¬
schnittlich5 Bezieher. Trotz ihrer Reich-

Jn jedem Dresdner HauS
5 Bezieher. Trotz ihrer
bei wöchentlich7maligem Er
glich 18—40 Seiten starru. Ge¬

diegenheit dcö Inhaltes,kosten die„Neuesten
Nachrichten" monatlich doch nur 67 Ps .<
bei der Post abgeholt, mit Witzblatt
80 Pf . Man nehme ein Probe-

Abonnement. Täglich Ober

85000  Auflage.
Feinste Ielicnttst-Mnrgnriite

per Pfd. 7« Pfg .,

Pb . C. Ernst
Hellmuadstraste4«.

Anzeigen für diele Hubrif bitten wer btv
11 Uhr Vormittags

in nserer Gxveeirion einzuiieiei.

Stellen-Gesuche.
/gewissenhafter und solider

Buchhalter « ud
Korrespondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Korrespon¬
denz, Adressen - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er-
beten._ 7029
ALclb,i ständiger Bäckerge-

hülfe » welcher auch Con-
ditorei versteht, sucht Stellung.
Offerten Marktstraße 15 , Gast-
hauS z. Ubrthurm. 9066

Ej» perfekter
UMmtllslhreiner

sucht dauernde Stellung. Wo?
sagt die Expedition._ 9063

Mädchen
sucht Stelle für sofort oder später.
Näh. Langaaffe 23, Stb . 2. 9069

MlizezWjM.sm,
perfekt im Kochen, sucht ein Büffet
oder sonstige Filiale der Lebens-
mittel-Branchc zu übernehmen.

Offerten unter E. K . 7 an den
Verlag d. Bl._ 9028
k77>urchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.
HHB>ädck,ens. Stelle. Heinrich,
♦VI - Stellenvermittlerin, Karl-
straße 40, 3._ 8888
junges Mädchen , welches

bürgerl. kochen kann, wünscht
die feine Küche zu erkerncn, am
liebsten in einer Pension. Off. m.
Bedingung u. A. S. hauptpost¬
lagernd._ 8986

P. Herischastsk. s. Aushülfsst.
9015_ Friedrichstr. 19, 4

Offene Stellen.
Männliche Personen.

XüiKfj't «. ÄHreiltzkr
griucht Albrechtstr. 14._ 8990

Akkertnecht
und Taglöhner sofort gesucht
8860 Schwaldacherstr. 39.

in Steinmetz (Sandstein) so-
fort gesucht. 8760

Max Müller , Platterstr. 19.
E

Barbierlehrling
findet gute Lehrstelle.

Näheres Exped._ 8985
Verein für unentgeltlichen

Wklisngchmjs
im NatddanS . — Tel . 2377

ausschließliche Beröstentlichung
städtischer Stellen.

Ablheilung für Männer
Arbeit finden:

Glaser
Anstreicher— Tüncher
Sattler f. Reiseartikel
Schreiner
Seiler
Spengler
Wagner
Lehrlinge: Tapezierer
Herrschaftsdiencr
Fubrknecht
Landwirthjchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Gärtner
Kaufmannf. Comptoir
Küfer
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Herrschaftsdiener
Linkaffierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter

Jrrgendl.
Arbeiter

finden dauernde u. lohnende
Beschäftigung. 8702

2Scinr . CUMzen,
Stempelfabrik, Gravir- und
Präge-Anstalt, Langgasse 45.

Ecrschnetl u.billigStellung
Wwill , verlange per Postkarte die
0»ut«oksV»k»nr, »poet,Eßlingeu.

L!»errenges . f. monarl. 150 M.
» höbe Pkov . z. Verkauf

uns. crstkl. Cigarren an Wirlhe.
Händler u. Private. Albert
Sievers SS  C ®> Ham-
burg 21. _ 14?/112

Wächttlhemu klrnßsn
Sedanplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gkrle
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon.

Weibliche Uersonen.
ciklonatsfrau o. Mädchen sof. gef.
-vl Sedanstr. 10, Hlh. 1 St . 9035
kQin braves Mädchen kann das
'S ' Bügeln gründlich erlernen
9055 Hellmundstr. 28, 3 l.

sofort sesucht.
Karl Fischbach,

Schirmfabrik,
8877 Kirchgasfe 49.

Tüchtige, zuverlässige
Büglerin

findet bei hohem Lohn dauernde
Stellung. W . Rund , Neu-
Wäscherei Römcrberg1. 8940

1 auch -2 Mädchen
könnend. Bügeln unentgeltl. erl.
Fr . Busch , Erbenheim. 8797

8Ieißigcs Mädchenv.15—16Ifür oanz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg 6, 3. 6875

MMchtil gefugt
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
crnen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Expedition.

WeiKeilgnaherin
empfiehlt sich im Ausbessern.
8989 Wörthstr. 2». Laden.

(junges Mädchen , 14—76 I .,
f Hausarbeit in kl. Haushalt.

Vorm.8—IO'/- . Westendstr. 28, H
_ 8975
ttHkiädchen kann unentgeltlich

das Kleidermachen, wie Zu¬
schneiden erl. Schwaldacherstr. 13.
1. Etage. 8963
/ » enichi per sofort eine gewandte
^ Verkäuferin Moritzstr. 16.
8959 I . Svitz.

DnliMfklt».
Zwei angehendeKerkMserjlNlcu

sucht 8899

Simon Meyer.

Arbeitsnachweis
für Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermiltelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädch-n u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

«btheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflerinncn,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen'
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. Servir-
fräulein.

6 . Centralstelle für Kranken-
Vflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117,- 1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Di». Hermann Frey.

/Striinbl . engl., franz. u. ital.
W Unterricht (Gram., Tonv.
u. Lit.) erthcilt längere Jahre im
Auslande thätig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jahustraße 30, Part . 8429

(ftrois(fd.JO#
Heute Samstag, den 26. .Juli,

Abends 8 Uhr:
Zum dritten Male:

Mit prachtvoller neuer Ausstattung
an Dekorationenu. Costümcn.

„Die geraubte Braut ".
Gr. Pracht-Manege-Ausstattungs-
stück aus dem ungarischen Leben u.
Treiben in 8 Bildern, verfaßtu. in
Scene gesetzt von Dir. Ed Wulff,
einstudirl von Balletmcister Luigi

Mazzantini.
Besonders hcrvorz»heben:

Originelll Originell!
Die Todesfahrt mit dem

Viererzug,
den 40 Fuß hoh., steilen Berg hinauf,
ausgeführt von Hru. Gust. Tbaler.

Der Riesensprung der
Taucherpferde.

Der TodeSsturz des Grafen
Jstvan

von der 70 Fuß hoben Circus-
Kuppel in'S Wasser.

Sonntag den 27. Juli:
2 gr . Vorstellungen 2

Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.
Billet-Vorvcrkauf beiH. Lensch,

Wilhelmstr. 50, und G . Meyer,
Langgasse 26._ 9061
^Lerren -Kleidcr : Ausbessern'

chem. Reinigen, Bügeln wird
schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
straße 6, Vdh. Part._ 8995
HT^ äichc wird zum Wasch» u.

Glanzbügeln angenommen
9056 Hellmundstr. 28, 3 l.

Ei » Fahrrad
billig zu verk. Faulbrunnenstr. 10,
Bäckerladen. 9058

KartoffeLn,fEr °s°,
Kpf. 30 Pfg., gelbe gelbfleischige.
Kpl. 40 Pfg . ,
9059_ Schwaldacherstr. gl.
Eiu kl. schwarzer Spitz,
wachsam, stubenrein, zu verlausen
Adlerstcaße 20.
9053 Hartmann.

i

gjef. Knzwnd-
ii. Eriurrbtschiile
Bingen a. Rhein.

Beginn des Winter¬
semesters:

4 . Nov . IVOS.
Programme

kostenlos durch die
Direktion. 4793

<TÄ Geschästswagen, auch als Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 74. 1707

schöne Wohn., 1 Zimm, Küche,
Kam. u. Zubch., an ruh. Leute

sofort od. I . Sept. zu verm. Näh.
Römerberg 12, 2 r. 9067
^ (ranienstratze 17 , 2, gut

möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen. 9088
Db.Schwalbacherftr.,Hlh.,2kl.Zim. an 1 0. 2 Leute per
1. Aug. zu vm. Zu erfr. Römer¬
berg 14. 9032
«Aeugasse 0, 3 l„ findet ein

anst. Mann gute Pension,
wöch. 10 M., auf gl. 9034
«Line gutgehende Wirthschaft

in Wiesbaden oder Umgegend
von cautionsfähigen Fachleuten z«
pachten gesucht. Gest. Offert,
unter 17. H. 9033 an t :e Exped.
b. Bl. 9033
Lchön möblirtes Zlmmer mit od
^ ohne Pension zu vermiethen
9036 Hermannstr. 1, Wirthschaft

■Y

Bierstadt.
Drei Wohnungen , bestehend

aus 3 Zimmer, Küche, Keller und
Stall , per 1. Oktober zu verm.
Näh. bei Karl Kaiser , Neubau
Wilhel mstraße._ 9043

iHaut-u1Harnleidenf
Schwächezustände,

behandelt erfolgreich und ohne
schädliche Mittel 4758
E. Herrmaim , Apotheker,

Berlin , Neue Königstraße 7.
Prosp, u. Ausk. diskretu. franko.

KO ioiitbnri.
Gut möblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
* Luisenstraße 78, II.
hellmundstr . 46, 2 Tr. rechts,
«V möbl. Zimmer an 1, auch
2 Herren zu vermiethen. 9651

Möbl . Zimmer
im 1. St . per sofort zu vermiethen
Faulbrunnenstraße 10, Bäcker¬
laden. 9060

Wödlirik» Kmn
zu vermiethen 9070

Oranienstr. 54, Hth. 1. Et . r.
/US werden 18 —20,000 SÄ.
'S / aus erste gute Hypothek gesucht.

Weyer , Eltville,
4794 Lehrstr. 13.
Hsuf sofort Wirthschaft , kleine

Filiale oder deSgl. Geschäft
gesucht. Caution kann gestellt
werden. 9050

Näheres General-Anzeiger.

Brauer=&Brauereiküfergesellen-Vereiii
Wiesbaden,

Sonntag , de» 27 . Juli , Nachmittags von 3>/, Uhr ab (bei
günstiger Witterung);

krosse» 8«MöM
verbunden mit

Fahnermagelurtg,
am Glasberg , vor den Militärschteßständen.
Unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder, Freunde und

Gönner des Vereins nebst Angehörigen laden wir zu diesem Feste freund-
lichst ein. Für reichliche Sitzgelegenheit und gute Bewirthung ist ge¬
sorgt. Der Ausmarsch erfolgt mit Musik präcis 3 Uhr van der Re¬
stauration „Andreas Hofer", Schwalbachcrstraße. 9062

Pünktliches Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 * Juli cr .» Mittags 12 Uhr

versteigere ich im „Rheinischen Hof" Mauergasse 16 hier:
1 Vertikow, 2 Schreibtische, 5 Sophas, 3 Sessel, 4
Stühle, 1 Waschkommode, 4 Kommoden, 3 Kleider¬
schränke, 1 Standuhr u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorier , Geritztsichieher,

Seerobenstraße1. 9065
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WieS- «- eaer Geverat-Anzetger.

l l i g e t e n Preisen.Bevor Sie Ihren |̂ ^ en- überZ8uSen  Sie sich von meinenso1i den F abr i k a t en, der eleganten Verarbeitung zu den anerkannt bil

Ernst Neuser
"WXESIIAJE M9 30  Kirciigasse 30, neben Faulbrunnenstrasse*

Grösstes Lager
eleganter fertiger Herren - und Knaben-Bekleidung

Anfertigung noch Maass in feinster Ausführung unter weitgehendster Garantie . Ö#
Joppen' Arbeiterkleider s\jm §$ wasch -Anzüge,

LilJIISII " Havoiocs , fürjedenBeruf . | vÄ iH SSt  fo A Hl im
_ spon - Anzüge , ^ clilosserftiiZH & re

BMr fert .g und nach Maass. ^ d * 350  “ d Mk  S S » WV -- denkbar billigen Preisen.

Gel egen h ©itskauf . ^ posser  kosten io §en
o mit unzerreissbaren Näthen statt Mk. 12, 15 nur Mk. 6 und 8.

,, Blouson,
Hosen
za

8904

p . p.

Geschäfts -Eroffn nn g.
Grabenstrasse 30 « rabenstrasse 3 (1^

Den hochwohl . Einwohnern und Nachbarschaft zur gefl Kenntnisnahme
Sl ti d d6m Hn Üf,en im Hause  H ^ rn Carl Zlsf , Grabenstrasse 3o’vis-a-vis der warmen Quelle, eine *

Südfrüchte -, Obst-, Gemüse -, Eier -, 0dcm »I-
verbunden mit

Cigarren -Handlung,
errichtet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthe Kundschaft
^gene ^ en Zuspruch DßUnd **** ^frieden zu stellen und bitte
8916  Hochachtend R . Breitrück,

*WO »«CJS
klte.

Electrisches Lohfanninbad, Wiesbaden
System S fange i*.

Telefon 126, Neroftraße 35/37 , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden8 —8 Vorm) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und stcker »
»S,S

. -- . Prospekte mit ärztl. Gutachten gratis. .. -
Erfolge einzig dastehend, 5, “ £ * »-»->-
m.f h t Besitzer : Franz A . HofTmann.

. . . Badhaus- ist verbunden e,n neu eingerichtetes, allen Anforderungender Neuzeit entsvrech-n-

DM WHWKM

Trotz ^
den enorm billigen Kreisen £
während unseres

Somnwr-Husuetfomfs
lasse» wir unseren Kunden Heute die üblichen

_ _ Samstags-
Gratis Zugaben

zukonimcn und geben bei einem Einkauf von 3 Mark an

l Weier Zchiirsmßoff,
bei einem Einkauf von 6 Mark an

18tJ Siott-flaiifU, 3 Meter,
bei einem Einkauf von 10 Mark an

3 Weier lloilijiiijnfN gratis !!

<C
c
c
l

8 .
3 .50
1 —
»-
1 —
3 .50
- .80

an

r
ö
r
§

Sie finden auf unserem Lager:

I Rillige Hcrren-Anziige vonMBillige Knaben-Anziige „ „
Rillige Sommer-Joppen „ „
Billige Hcrren-Hosen
Billige Knabeu-Blonsen ,
Billige Wasch-Anzüge ,
Billige Sevaters „ „

„Maler -Kittel", „ Schriftsetzer-Kittel ,
.Metzger-Jacken", „Conditor-Jacken",
„Friseur-Blonsen ", „Blaue Anzüge".
Schwarze Alpaca Röcke für Heren.

I Billige Coftiim-Nöcke vonM.3.—a»Billige Hemd-Blouse» „ „ 1.60
Billige Corsetts " " - .8 « "
B 'll'gc Sonnenschirme „ . 1 .60 "
Billige Gürtel —.20
Billige Handschuhe „ — 15 "

tLs Billige Sommerstrnmpfc„ „ —15*
Billige Kragen, Manschetten, Cravatte»,

Billige Dame» und Kinder-

e
(

Wäsche.
Guggenheim& Marx,

Marktplatz 14
am Schloßplatz.

c
c
<
c

(
c

3
Hotkl-Rkstmat Frikdllchshof.

$>eutt,  Freitag , Abend: 9037

Militär -Concert.

WiesbadkükrMlimikrgefWZlicrkin.
E . V.

Sonntag , den 27.  d . Mts . Nach¬
mittags , bei günstiger Witterung:

im Eichelgarten , am Jdsteiner Weg,
wozu die Mitglieder einladet 9049
. _ _ _Der Vorstand.

Schskn- uiib Wlillgtt-Nklm.
Sonntag , den 37 . Juli . Nachmittags A tthr:

Ausflug
zum „Burggras ". Waldstraste.

Für Tanz und Unterhaltung ist bestens gesorgt. Freunde und
Gönner sind ergebenst eingeladen. 9044
_ _ Der Vorstand.

Obst-Einkoch-Kessel
in Kupfer und Messing empfiehlt billigst

Pb . J . Fliegen , Kupferschmied,
Eike Gold - n Metzgcrgssse 37 . 8782

Sit JinmMm- imD  jWotheliei-Agelilik
vonJo C. FäriuenSch,

Hellmnndstratze 53,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s.

Li» rterdeHeisch
empfiehlt

9047
M. » resle , 30  HochstLtte 30.

Telephon 2612.

Heide Ibeeren,
iebeti Morgen frische Maare. Engros-Verkauf auf dem Markte am
Lccise- Häuschen. Klein - Verkauf nur Mauritiusstraße 3. Ferner
empfehle Orangen , Citroneu , Kirschen . Stachelbeere «, sowie
alle übrigen Obstsorten zu den billigsten Tagespreisen. Bei Bedarf
bestens empfohlen haltend, zeichnet Hochachtend 8652

Fr . DL. Hommer , Mauriliussir . 3.

Walhalla Theatex.
GMirl des Direktors Julius Mtzsche,

Eigemhümer des
Friedrich Wilhelmftädtifchen Cheafers

aus Berlin  mit feinem
gesammten Original-Operetten und Ballet -Ensemble.

Samstag den 2 « . und Sonntag , den 37 . Juli 1003.
Anfang 8 Uhr.

Tie Großherzogin vor» Gerolstein.
Operette in 3 Alte» von H. Mcilhac und Halevy. Deutsch von Julius

Hopp. Musik von Jacques Offenbach.

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
dadens. mit allem Comfort ausgest. Villa mit 11 Zim. und Zu
behor, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr vreiSwerth sofort zu
verkaufen durch ' ' 3

-vi. &  Firme, «ich, Hellmundllr. 53.
Zwei n ;ue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mamzerstr., ,n: Preise von 110,000 und 120,000 Mk zu ver.
kaufen durch 3

er . «Jirtttclieft . Hellurundstraße 53.
Eine Villa, Alwinenstr., mit 13 Zj,,,. u. Zubehör, mit allem

Komfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk,
sowie eine Villa Nähe der Sonne,ibergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 12o,000 Mk. z» verkaufen durch

I » SS  E Jirmemch , Helliimndstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Voroerbaus 2 X 3»Z!m.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2.Zi„,..Wohnungen in
zeder Etage, ist für ^. 5,000 Mk. mit einem Nein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

& C Firmenich , Hellmundstr. 53.
i« " ûes Haus, westl. Stadtlh., m. 3 Zim.-Wohn.,
Balkon, Vorgarten u. s. w.. für 98.000 Mk., einem Ueber.
schuß von ca. 110» Mk. sowie ein noch neues Haus für 52,000
7. “b ä snoo “h fE er "' Wohnung vollst. frei hat, mit
(*  vls 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

. .. Si  C . Firmenich , HelliilNiidstc 53.
is, neUe8  ^ neä' mit alIcm  Comfort ausgest. Haus, südl.
Sladtth., m,t „n Soutr . kl. Lade» „. Ladenz.. 2mal 4-Zimmer-.
Wohn» , jeber Etage ist für 130,000 Mk. mit ei,mn rein
Ueberschuß von ubĉ !300 Mk. z» verk. durch

Firmenich. Hellmundstr. 53.
«y ,„.̂ 1 ,Metzgerei eingerichtet, im Preise von

352,000 Dtt., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Backerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

re. . . „ 3 . ^ Firmenich , Hellmundstr. 53.
• „ , i n '- a9e der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hiittergeb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
*■ Bê „ bh“rr\ ..f, 3 - & E . Firmenich . Helluiundstr. 53.'

-r Nahe Wi-sbad-nz ist e»r Hans Wirtdfchaft.
„s I ; " 1" ' " ^ °"riacil, Kegelbahn, famiiit Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rih., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

ff cz„„ , ^ Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Rbe1n"^ °Gekî '"° M>la. Höhenlage, herrl. Aussicht auf
^ e6m9f' mit 6 3 'mmer und Zubehör, kl. schöner

wr "30 0W° Mk^ ^ ' Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
Nm.»0'000 dik-, iowie eine Anzahl P -nsions- u. H-rrschaflS-
7257' °Äch- Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch

I - &  C . Ftrmenich , Hellmundstraß- 53.

iptzn.b»!. II. rzergrggttllvgSlllijli

fanggaJTe 28  Karl Kipp Merl.SI-
Aufnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.

Kinder- u. Grnppen-Ausnahmm.
OonntagS geöffnet von 10- 6 Uhr. - Prämiirt Frankfurt °/M. IS'
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Wichts wirkt so
gut, wie

Gn einziger Uersacb und man ist überzeugt!

ORI
Di« sicherste, schnellste und untrüglichste

hilft im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Biegen, Höbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Wanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Rettung vor
Biegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Candmann in
den Uiehställen geradezu un*
entbehrlich. Die Biegen schade» durch die
Beunruhigung des Wehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Raustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

Versucht es!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Oertrauens kolossale Oer¬
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige geschält, dass

genügend Oorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Baschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. 5ür wenig 0eld
ein glänzender Erfolg, üeberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch!

ORP Bhelnstrasso 55. c~

GermaniasDrogerie.

Geschäftsmagen, aucha!SBreak
ö® eingerichtet, billig zu verkaufen
DotzHeiinerstratze 74. 1707

(rein Malz und Hopfen) ausserordentlich nahrhaft, blut¬
bildend, erfrischend und leicht verdaulich; vielfach prä-
miirt! Aerztlich empfohlen und in Sanatorien ein¬
geführt. 8083Lapp ’S alkoholfreies Ljbl'

Niederlage Kneipp -HaUS Wiesbaden, 59 Rheinstr. 59.

wfflmeri
Ist die beste für Wäsche und Hausgebrauch.

KW HWen Mgchalt. iß sparsam und ausgiebig.
Vertreter: Herr B . Dittmann , Wiesbaden. 407/79

Friedrich Wilhelm Engels
Fabrik feinster Stahlwaaren

Nümmen-Gräfrathb. Solingen
No. 570
versendet

8 Tage zur Probe
als Specialität:

zu dem Ausnahme- C Kfi ft ' anpn geg .Nachnahme. Falls
Preise von Mark IlcUIbU die  Maschine nicht gefällt? *45*^ '
erfolgt Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen . - Volksfreund-Maschine
soll in keiner Familie fehlen, warum. I.Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine
erspart wird. 2.Jeder kann nach der beigegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden. 3.Wo eine
Maschine im Hause ist, kann keine an steck Krankheitdurch Uebertragung entstehen. In tausendenFamil.
hat sich meinevolksfreund-Maschine eingeführt. — Grossen illustrirten Katalog aller Art. Solinger Stahl*
waaren etc. 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei. — Um Irr-
thümern vorzuheugen. wolle man meine Adresse deutlich ohne Abkürzung schreiben.

Haarschneide-Maschine „Volksfreund* mit
2 Aufschiebekämmen, um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können, in feinem eleganten Holz-Etui,

9/4869

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Alan veHange nur
„MMLMUG " Sj©aöläa -CJ» ©©s»
und weise [Jaahahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Kttd schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein., fammet.
weicher Haut u. blendend schönem
Teint , Alles dies erzeugt:
MMer Lilienmilcii-Seife

v, Bergmann & Co.,
4482 Radebeul -Dresden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
5 St . 50 Pf . in allen Apotbeken,
Drogen- u. Parfümerie-Geschästen.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
fPraur : ( isrlaeb

Schwalbacherstratze 19.
Schnierzloses Ohrlochsiechen gratis.

biet. gesetzl. erl. Serienloose.
Abwechs. Haupttreffer

600 ,OM,
I300.000, 240,000, 210,000k .
Jedes Loos ein Treffer!
Jeder Jahr 14 Ziehungen

'Nächste Ziehung 1 . August
RlonatS-Beilrag: M. 3,00,

5.50,10 00. 561 9
Anmeldung Bef. umgebend:
Stefan Schuster

sub 375 Berlin ©.

Lagerplatz,
der sich event, für Zimmerplatz
eignet, zu mielhen gesucht.

O fferten mit Preisangabe unter
8 . K . 9021 an die Expedition
d. Bl. 9021

W. Hirsch Wwe .,
Weinhandlung (gegr. 1878),

Bleiclistrasse 13. Telephon No. 2503.

Rhein-, Mosel*' und Pfäizerweine.
Schaumweine.

Deutsche Rothweine. Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher , französischer und Tokajer Cognac
$?tim und Arrak . 8289

Groß. Nebeneinkommen!
könne» sich Fabrikbeamte , Vorarbeiter u. s. w. durch Vermittlung
don Sterbekaffe-Versicherungen im Betrage von 100—1500 Mark ohne
ärztl, Untersuchung bei monatl. Prämienzahlung verdienen.

Rührigen Vertretern später Fixum. Offenen sub „Sterbckasse"
°n Haaseusteln & Vogler,  A . ®., Wiesbaden . 1021/45

3 » Atzmauushausc », niiililld. ünnic
fcjfF Grohe Auswahl in Ansichtskarte » . “

Andenken — Weine — Bücher — Euriosltäteuk

«Los Dora Treuheit’s Verlag.

Mchenbier
aus der Brauerei

Job . Gerb . Henricb,
Frankfurt a . M,

in stets frischer Füllung empfiehlt
bei prompter Bedienung frei ins Haus

Johann Bnühlj
Flaschenbierhämdler,

8969 35 Luisenstrass « 35.

ä  Zwei elegante Schlafzimmer §1
(hell Satin) seht billig abzugeben. 8936 M

31«h . «Jfc. Co . , Wellritzstraße 20. D

50
Kteiderschrälike , besonders billig.

Job . Weigand A Co.
8937

Wellritzstraße 20.

pgjjtinnĝMim „ Kosmos “ ,
Inhaber: BisofroiF & Zeheader,

Friedrichstraffe 40 Telephon 52S Friedrichstraffe 40.
JmMobilirn- t». Hypoihekeugeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen ,c. und Vermittelung
Von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Hochherrfchaftliche Villa in der Nähed, KochbrunnenS
u. der Euranlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kntscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoffn. gehender, Fricdrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Eentrum der Stadt, vorzägl, Speku¬
lations-Objekt, Berhältniffe halber preiSwerth zu oerk. durch
Bürea» „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Villa , hochherrschaftki» , in feiner Villen-Lagc, ist
WegzugSbalber billig zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos ", Inh , Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u, Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit auSgestattet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Bürea» „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst»
und Ziergarten ist Wegzug- halber billig zu verkaufen durch
Bürea» „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bureau „Kosmos “, Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i , Nerothal , hochelegant, ein- Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Bürean „Kokmos ". Inh . Bischofs». Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zn verkaufen d.
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - n. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
bochrcnlable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Villcu-
u. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . Bischoff». Zehender, Fricdrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bürean „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiewerth zu verkaufen durch
Bürean „Kosinos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

HauS mit flottem Wirthschaftsbetrieb a. Rhein. Nähe
von Wiesbaden, ist Fainilienverhältnissehalber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoff». Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „KoSnios ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M 3000 lieberschuß
ii. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zbender, Friedrichstr. 40.

PSSää
Bestanrant

„Zum goSdenen
Goldgassse 7.

Speciai-Ausschank von:
Aecht Grätzee Bier , Reichelbräu
Kulmbach . Exportbier der Mainzer

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu'e Küche, civile Preise ; angenehmes
8604 und Garten.

Lokal

Bekanntmachung.
Samstag , den 26 . Juli 1902 , Nachmittag

1 Uhr» werden in dem Rheinischen Hof, Mauergasse 11
dahier:

1 braunes Wallachpferd, 1 Einspänner-Wagen,
Schneppkarrcn, 1 Sopha und 1 2thür. Kleiderschrar

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 900
Wiesbaden, den 24. Juli 1902.

W eitz 9
Gerichtsvollzieher.



Wohnungs-Gesuche
Aus 1. Okr. f. sch. 3-Zunmer^
**  Wohnungen in ([. Landbause
(eb. kann ein 4. Zimmer dazu ge¬
geben werden) mit Zubehör preis-
werih zu verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
Ekelt, Bahnstation4 Min, entfernt,
Plaiterstr, 88c, Näh. das, 7990

Vermiethungen.
(Achützenstraftc 3 (Etagen-

Billa), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkonsu. Veranda, Badezimmer,
Kücheu, reichem Zubehör, Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
thal 43, _ 8526

7 Zimmer.

Adoifsallee 57,
Bel -Etage, elegante4-Zimmer-
Wobnung mit reich!. Zubebör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Bonn, 11—1 u. Nachm. 2—6 Ubr.
Näb, im Baubüreau No, 59, 84 76
Herder,strafte 1» „no IS,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herüer-
straße 13, 1 Tr , hoch. 755
tfßtfe Westens- und Noon-

' strafte 12 eine schöne
4-Zimmerwohn„ 1. Etage, sofort
oder später sehr preiswerth zu vm.
Anzus, Vorm. 10- 12 u. Nachm,
v. 2—6 Ubr, 8625

3 Zimmer.
L^ csdcrftrafte 15 ist eine

Wohnung, 3 Stiegen hoch,
von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr, 13, 1 St , h, 7964

Liiser-AMr.-Mag 31.
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad je., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh. Körner¬
straße1, Part,_ 6760
^Alarkstrafte 20 ist die Bel-

Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u. Kam. im Dach¬
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
'Garten, hat Centralheiz, u. eleklr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12

chjs 1 Uhr._ 7639
A ĉhützenstrafte 5 (Erogen-

Billa), mit Haupt- u. Neben¬
treppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver¬
miethen. Näheres daselbst oder
Max Hartmann , Darnbach-
thal 43. _8525
_ K Zimmer. _
4M6olf3ai (ec 59 eleg. Hoch-

parterre, 6 Zim ., 1 Cab .,
reichst Zubch., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

MhtidftG 90
Bel -Etage, ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
L Balkons, Küche, Leucht- u. Koch¬
gas, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
8—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
Parterre._ 6665
c? Xotzheimerstraße T,  ä Etage
*** 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre._ 9997
HÛ eroftratze 30 , 1 Etage,

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. 8261

Herrschaftliche
Wohnung

2. Stock der Etageuvilla
Hnmbolvtstratze 11, be¬
stehend ans: 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenanfzuges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenboden!
zürn Preise vonM . 22 «»Ä
pro Anno per. 1. Okt. a. c.
zu vermiethen. Besichti-
gnug 11—1 Uhr Vorm.

Näh daselbst. 8639

(Keerobeustraßc 27,  2 Sr .,
^ drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber fof. ober später zu
vm. Näh, das, 9—3 Uhr. 7957
ÄHorkstr . 21 , 2 l., 3 Zimmer,
E / Küche, Badezimmer, 2 Bal¬
kons, heißeu. kalte Wasserl., Closet
im Abschluß, sof. zu vm. Preis
M. 650. Zu erfr. b. Wenzel, 1 St.

_9008
_ 3 Zimmer.
Moritzstr. 21

sind 2 Zimmer und Küche mit
Werkstatt, auch für Lagerraum ge¬
eignet, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Kirchgasse5. 9029

2 schöne luftigeZ., Bitte d. St .,
m. 1 od. 2 Betten, einzelno. zus.
an best. Mielher billig abzugeben
Schulberg 6, 3. 8878

3wei in einandergehende Man¬sarde » zu vermiethen
8979 Schachtstr. 30.
dstorkstr . 4 2 leere Mansarden
7J (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. 7676

Oranienstratze 3,
Parterre, erhält reiul. Arbeiter
Kost und Logis._ 8948
/Lilnf. inöbt. Zim. m. vo. ohne
V'-/ Kost zu verm. Oranienstr. 21,
Hinterh. Bart._ 8935
$ “ ynuienftr . 24 , 1. Etage, 3
^  feilt möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzun. fof. z. verm. 8879
Äg. allst. Leine f. Koil u. Logis
<y erb. Rieblstr. 4, 3 St . 5215

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermietben,
Näb. Römerberg 23. 1 St . 8786
Schöll mövl. gr.Salon - u..Schlaft.
^ (auch einz.) an Dame z. vm.
Näh. Nheinstr. 73. 3. 8858

r £ in schön möbl. Zimmer billig
^ zu vermiethen Scharnhorst-
straße 19, 2, Stock links. 8991
§HH) öblirte Zimmer zu ver-

miethen 8743
_ Schwalbacherstr. 55, Part.

uuge , anst . Leute k. Kostu.
Logis erhalten Schiersteinerst. 9,

hlh. 1 Tr . r. Frau Mals ». 6869
s»N >öbl. Zimmer in. Kaffee zu vm.

(monail. 14M.) Schiersteiner-
straße9. Hlh. 1 l. _ 8913
(Achützenhofstr . 2 , Ecke Lang-

gaffe, freundl. inöbl. Zimmer
mit Penston (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen.  8627

Eill pt Illftl. Kim
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100_ Hagclaucr
Of nst. junger Mann erh. Kost u
**  Logis Walramstr. 25, 1 r. 7753
Hlarellritzstr . 14 , 2  St ., erh.

ein onst. j. Mann schönes
Logis mit Kost._ 8942
KL ^ eilstxafte 12 , Gartenhaus

3 r., möbl. Zimmer zu
vermielhen. 8851

Comptoir,
zwei Räniiie, ca 50 gm. mit Sou¬
terrain, Adolfstraftc 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . r.
^oiraum zum Äuföewahren e.
«V KarrnchenS o. dgl. zu verm.
Näb. General-Anzeiger. 9001
Heller großer trock. Souterain-

raum z. Ausbcw. v. Möbel z.
verm. Näh. General-An? 9000

nlä  Lagerraum zu
vermiethen

7594_Rheinstraße 44.

Waldstr 487
2 Zimmer, Küche Keller per
1. 31ugu|t oder später zu verm.
Näh. Parterre oder bei D . Geift,
Adlerstraße 60._ 9016

Ausz «leihen
10 —30,000 M.

wünsche ich auf 2 . Hypothek
per gleich oder später. Offerten
unter R. O. 8605 an die Exped.
d. Ztg. richlen. 8610

Ä -MM « Sr.
5°/o für gute 2. Hypothek, sofort
ausziileihen. Nab. unr. v . 0 . 50

^ postlagernd Berliner Hof. 8908
! Msicr i» Düsseldorf a ./Rhein

oder Umgegend eine hochfeine
Herrschaft!. Besitzung, Ritter-

oder Schioßgul, Billa, Haus,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

(SMiifü & Eo . .
Düsseldorf.

yg * Prima Referenzen. TfRlf
fllirlflint > Offert m. Frei-" Couverta. Bank-
Direktor Kosnb , Gr.-Lichrerfelde
Steinöckerstr. 4. 4282

Mr Sdiceinec.
Billigste Ziehkliugen aus

Gattersägcnblältern(seinster Tiegel¬
gußstahl).

Sägewerk
W . C» rstens,

_Lahiistraße . 9038

Alles Kupfrr.
Messing, Zinn u. Blei kauft

^stets u. „immi in Tausch
P . J> Fliegen,

Kiipferschmiederei,
j Ecke Gold- und Dkctzger-

gasse 37 8964

Rheinstrasie 37,
unterhalb dem Luisenplatz»

sin Sopha (Halbbarocki TT*
' Bezug wählbar, billig

kaufen bei Schmidt , Frank,'?
straße 23. H-h. l l.
werden alle Tapezier-rarbeittn
genommen.__ 702g
AKlMttlWmsL
mit 2 kl. Sessel, Damasts.
Ottomane bill. zu verk. Mich,.
berg 9. R Röthcrdt . J g .}*
Zwei BreoU

ZU verkaufen 6q,
Schnl gaffe 4.

la Apfelwein "
Per Flasche 30 Pf».

zu baben Grabenstr. 30.
Junger '

Jtattenpiaffffiet
billig zu verkaufen. Näheres
8941 Schwalbacherstr. 24, <3

lg . , sch. ftgthssh « !
zu verk. Nerostr. 13 (Laden.) 8844
Mollst . 'Gesindcbettf.̂ NU
^ z" vk. Metzgerg. 18, 1. 8946

Ausgestellt vom 20. bis 26. Juli:
HochinteressanteReise im

malerischen
Schottland.

Täglich geöffnet von Morgens A
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Pfg:
Abonnement.

1 Zimmer.

JimmmnaunSrarie6, kehr gutgrli. Itggcra,
KsHorkstr 4 ein Parierrczimmer,
EP »löblirt oder unmöblirt, mit
Wasserltg. Näh, parterre. 7000
1 Zimmer und Küche

per 1. August zu vermiethen.
Näh, in der Exp, d. Bl. 89 29

Moblirte Zimmer.

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Betten ) zu ver-
miethcn._ 8385

Bleichstr. 15a,
3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver-
miethen.  _ 8382
N2liicherstr . 3 , Htd . Part,

möblirtes Zimmer zu ver-
mieihen._ 8801
^Llücherstr . 3 , MM . P.

Schläfst, an jg. Mann zu
vm. z. 2.50 M. _ 8847
fC.in schön möblirtes Parterres

Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Balkon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.
(,§>' '! großes möbl. Zimmer per
>«' 1. August zu verm. Dotz-
heimerstr. 40, Htb. 1 St . 8824

Emscrstratze 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
miethen._7155

Friedrichstr . 12, 3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 8269
Ojnftöitb. solid. Mann kann ein-

iach möbl. Mansarde erhalten.
Näh, Helenenstr. 7, 1 !.  8842
^öfnergasse 3, 2, erh. e. j. Mann

billig Kost und  Logis. 8640H

5 Zimmer.
HLismarckring r», 2. Elage

(3 Treppen), schöne5-Zimmer-
Wohnung, reich!. Zubebör, per so-
fort mit Nachlaft auf dcu Mielh-
preis zu verm. 9010

Göthestr. 27,
1. Etage, 5 Zimmer, Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm. Näh. Part._ 8076
Ĉ n neuerbautem Hause Graben-

straße 16 — Metzgergaffe 17
ist per 1. Oktober eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
Metzgergasse 17. 8950
<IL4eilstraftE 3 , 5 Zimmer u

reichl. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

Kliklßrsije ll
Part., nächst der Nheinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen._ 8861
tfCatiftr . 37 2 St . I., mödl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermiethen._ 7737

Kirchgasse 19,
Vdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen, 8334
$n ?obl. Zimmer zu verm. Lehr-

straße5, 1 St . 8906
ijl/öbl , Zimmer, schönu. luftig,

sof. zu verm., ev. mit Pen-
sion. Näh. Mauergaffe7, 2. 8682

4 Zimmer

Mdtmdk, §6
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch¬
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
ftraße 1, P . ' 6759

Möbl . Zimmer
per sofort zu verm. Mauritius-
siraße 7, 2._ 8993

Mainzerslrasie 44,
möbl. Zimmer mitu. ohne Pension
zu vermiethen.  9027
AI1ctzgergasse2, EckeMarktstr.,

1 St ., erh. e. j. anst. Mann
sch. Schlosst, m. od. o. Kost. 8974
Kleinliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 75Z8

Näheres Metzgergasse27, 1 St.

1 links,
mehrere gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension sos. billigst
zu vermiethen._ 8862

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32.
^Nrierstadt , Taunusslr., Wohn.,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
zu vermielben. _ 8856

Abeggstr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

lange MWca
finden bei bill. Pension Ausnahme
in anst. Familie in Schwalbach.
Näh. Lehrstr. 5, 1 links . 8906

_ Läden._
Neubau ArubMG 1,
Ecke der Herdcrstraße, ist e. schöner
Laden mit Kebenräumen, geeignet
für Dregt.,re od. beff. Colonial-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Bü reau._6733

Kl. iMWsse7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19._ 7662Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth-
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d. Bl.

Im Centvttm
dev Stadt

ei« kleiner Lade» mit
Hintcrzimmer , in dem
seit Jahren e. Colonial-
waaren », Gemüse - und
Flaschenbierhandlnng

mit Erfolg betrieben
wurde , per I . Oktober
für 800 Mk zu ver¬
miethen ev. auch kleine
Wohnung.

Näh . in der Exped
d. Bl. _8624
Maurilmsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

in der Näbe Frankfurts, ist sofort
zu verk. Off. u. K. L. 24 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 9030

Rittergut -Verkauf»
Prov. Hessen, 300 Morg. arrond.
Hochwildjagd, 75,000 M. C. Palm,
Hannover, Seelborststraße3, A.

1029 46

Eine gutgehende Wirthschaft,
nahe der Stadl, mit schönen Ne¬
staurationsräumen, Garten und
Kegelbahn, zu vermiethen. Nähere
Auskunft crlheilt 9014

Kob . Schwab,
Faulbrunnenstr. 12.

„Kosmos"
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Frtedrichftr 40,

Telefon 522.

Immbilik»,
Hypchkllk ».

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Der-

niittlung von 3707
Wohttnngen aller

Art, Geschäfts-Lo
lralltäten, mötilirteri
wimmern, Pillen etc.

Zmltz.Herr,
ans sehr altem vorncbinen adelig.
Gcschlechle, sucht Bekanntschaft mit
reicher Tarne zwecks Heirath.

Offenen mit Bild unter 3. 8 .
8720 an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 8720

,stockung beh. briefl.Zimmer,
' Berlin, Trcskowstr. 26, L.

8928
Empfehlungen.

nimmt -®0#“ «« IDer£len  ele-
SMUlirU ' gant und billig ange-
fertigt, Marktstr. 22, 2.  306

^HVAoritzstr. l , Ecke Rhemstr.
ist ein schöner Laden per

1. Juli zu vermielhen. Näh. da¬
selbst bei Nathgcber . 4374

Wäsche in kleineren Vanhien
wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
/Dtewandle Knopflocharbei-
^ tcrin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommenund pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 rechts. 8440

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen Hochstätte 12/14,
Bä ckerladen. _9024

khlistlSM,
diverse Portieren rc., gebraucht,
Umstände halber enorm billig zu
verk. Nheinstr. 23, 1._ 9026
Eilt gutes Herrenrad

für 60 Mark zu verlausen Jahn-
straße 7, 3._ 9025

Ein gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher-
straße 11, Conditorei. 7884

Ein Eichhörnchen
mit Käfig und Schrotleiter und
versch. Cakteen billig zu verkausen

Näheres „Atzelberg " bei
Krumeich. _ 8731
Ofbreife halber sof. zu verkausen:

1 Maschine 10 M., 1 eiserne
Bettstellem. Sprungfedern u. Keil
8766 Gustav-Ädolsstr. 16, 4.

v. Nkougeuoi in Brüssel,
prämiiries Instrument,

für 500 Mark zu verkaufen bei
H. Dortmund,

89 87 Karlftr . 2 $ , W

Gute alte fiariafilit,
ii Ctr. 2 .50 und 3  M . 7922
Fr . Kohle »*, 10 Friedrichstr. 10.
Umzugshalber billig züverkaufe»: Clavierseffel,
gr-oße Waschwanne, Bettstelle mit
Sprungrahmen, Ofenschirm,Wirth-
schaftsgeg-nstände, Spielsachen usw.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 37.

_ _ _ 8982
Fahrrad , fast neu, zu ve?-
O kaufen 8992
_ Schlachthaiisstr. 7, 3,
FAleg weift Sportwagen,

säst neu, zu verlausen Dotz-
beimerstr. 39, Mtlb. 1 r . 89 61
12  juuge Legehühuer,

1 Hahn zu verkausen
8945_ Neubcrg Nr. 14.

Kommitzbvod
zn haben Ecke Friedrich- und
Schwalbacherstr._ 8934

MorMiir
billig zu verkaufen.

Wiesb. f̂nerfllanietget.

| oder ss Leitet », ca/li
A  Sprossen , für Gartenzweli
z» kaufen gesucht. Näheres j„
der Exped. d. Bl._ gz^
rCm starkes Adler -Herrenrad

sehr billig zu verkausen
8955_ Frankenstr. 24, Üjgr,.

Möbelu-Bctte«.
Ballst. Betten 45—200 M.. Btttsk
15—60 M., Kleiderschränke(I.
2tb.) 23- 85 M.. Sviegelfchiäns
85—100 M„ Verrikows35— 90M.'
Küchcnschränke 26—50 M., Wâch!
kommoden 21—90 M., Sopha-u.
Ausziehtische(volirt) 16—60 M.
Küchen- >i. Zimmertischev. 6 R
an. Sopha- u. Pseilerspiegel4 bis
60 M., Stühle o. 2.80 an, Sophaz
u. Divans. Sprungrabmen, Ma
tratzen in Seegras, Wolleu.Haart
Deckbetien und Kiffen in großer
Auswahl, Bettfedern in allen
Preislagen. Sämmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Wcrkstäten angeser.' igt. 7312

MZLLr - lajer,
Möbellager,

22 Marktstraße 22,
_ 1 Stiege Z
Gut erh . Tafclklavier

billig zu verkaufen Feldstraße 18,
1. Etage links. 0007

ccsin Tisch, 138 em lg., 60 cm
breit, mit 40 cm boh. ver¬

glasten Kasten, ein gr. Käfig mit
in- u. ausländ. Vögel bill. z. verk.
Philipvsbergstr. 9, Part.  80U

Ein fast neues

zu verkaufen 9002
_ Herrnmühlgaffe5.
Primn Apfeitvein.

Wegen Räumung jedes Quantum
Per Ltr. 26 Pfg. 0003

W . Hohmau »,
Sedanstr. 3. Sedanstr, 3.

ßpin GuShcrd mit 3 Flammen,
^ fast neu, zu verkaufe»
8997_ Dotzbeimerstr. 17.

Drehstrom-
Motor , I

1 PS ., 115 Volt , mit
Kurzschluhanker, bollst
neu, bill . abzug . Näh.
Friedrichstr . 33 , Lade».

05t

■cj
CD

CDcs «

W

(Lchreinerkarriichc». gevr.. x.
w  verk. Bleichste. 19. 1676

Johannisbeere»
und Stachelbeeren ft. v. Stock
Mainzerstr. 66._ g402

KirrdetltJngcrf
Fahrrad »Gaslaterne , Musik

automat. Fahrrad, eine 2ftüq[tdje
Tbür mit Rahmen u. Oberlicht.
3,20X1,9a außen. Thür mit
R°h-»°n 2,30X1,20 innen eisen,
befragen , zu verkaufen. Näheres
un Verlag. gggg
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